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Johann Hertlein von P&H Dachbau und Thorsten Sauer
von Elektro-Krause (v. l.) vor der Weihnachtskrippe, die sie

vor ihren Geschäften aufgebaut haben.       Seite 03
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„Oh, wie schön ist Panama“, ur-
teilten der kleine Tiger und der
Bär, ohne jemals dort gewesen zu
sein. Und sie offenbarten dabei
ganz menschliche Züge. Auch wir
wollen manchmal nur irgendwo
hin, Hauptsache weg, was Besse-
res als hier finden wir überall,
stellten schon die Bremer Stadt-
musikanten fest.
Das ist ja nicht nur schlecht. Im-
merhin hat uns diese Abenteuer-
lust geholfen, die Welt zu erobern.
Wären unsere Ahnen nur Leute
gewesen, die gemäß dem Motto
handelten: „Kein Experimente“,
dann würden heute noch wenige
im Herzen Afrikas leben, und mit
Steinklötzen Felle schaben.
Aber diese Veränderungssehn-
sucht kann auch Nachteile haben,
nicht immer ist das Neue nämlich
auch besser. Das wissen einige
der Auswanderer aus dem Fernse-
hen, das wissen auch Normalbür-
ger, die mit dem Hintern zwar
meist zu Hause bleiben, die sich
aber regelmäßig was Neues gön-
nen und ich meine nicht den Ehe-
partner. 

Einen neuen Bildschirm z.B., grö-
ßer und schärfer muß es sein, bis
man merkt, die Grafikkarte spielt
nicht mit. Aber abenteuerlustig
wie man ist, neue Grafikkarte
und... nichts geht mehr. Abenteu-
erlust erst mal beendet, Experten
kontaktiert: „Kein Problem“, so
seine Aussage. Die hielt aber nur
ein paar Stunden, dann: Doch ein
Problem: Dieser Computer will
diese Grafikkarte nicht. Also muß
wohl demnächst neuer Computer
her.
Oder vielleicht auch nur eine neue
Software. Nicht, dass man mit der
alten nicht klar gekommen wäre,
aber hin und wieder hat man sich
geärgert. Und es gibt die Neue,
besser und schöner. Gesagt, getan
das Neue installiert und man stellt
fest, es läuft nicht so, wie vorge-
stellt. Vieles Altbekannte funktio-
niert nicht so recht, wahrschein-
lich ist man selbst schuld, man
muß es halt vernünftig einstellen.
Aber machen Sie das mal als Nor-
mal-Deutscher. Denn, wenn bei
der Einstellung von „schneller“
die Rede ist, muß es nicht heißen,
dass irgendetwas schneller getan
wird, es kann auch gerade das Ge-

genteil auslösen. Hätten Sie je-
mals gedacht, dass ein Befehl wie
„unscharf maskieren“ etwas ist,
was das Ganze schärfer macht?-
Da ist es gut, dass man sich viele
solcher Sachen gerade jetzt zu
Weihnachten kauft. Durch die
Feiertage hat man ja viel Zeit,
kann vieles probieren, sich durch
Handbücher schlagen und am
Schluss doch noch den Experten
zu Rate ziehen, damit am Ende
wenigstens alles wie gewohnt ar-
beitet.
In der Politik läuft es ganz genau-
so. Nicht, dass wir nicht in einem
der schönsten Länder der Welt le-
ben, wo man sich nicht mal von
Polizei oder Ämtern dumm kom-
men lassen muss. Man kann sich
wehren, ohne gleich hinter Git-
tern zu müssen, aber ein bisschen
Sehnsucht nach Panama steckt
trotzdem in vielen von uns.
Die, die nicht weit reisen wollen,
wählen einfach mal was anderes,
politisch gemeint. Nicht, dass
man wüßte, worauf man sich ein-
läßt, aber ‚etwas Besseres als das,
was wir haben‘, finden wir alle-
man.
Auch in der CDU wird zur Zeit

fleißig an Panama gestrickt.  Egal
was, Hauptsache schnell und an-
ders. Da ist es gut, dass bald
Weihnachten ist, da haben dann
alle viel Zeit, sich auf das Neue
einzustellen, damit es irgendwann
fast so gut funktioniert wie das
Alte.
Aber eins ist gewiss: An dieser
Stelle hier wird sich nicht ändern,
ich werden weiterhin schreiben,
was mir so einfällt, der eine findet
es lustig, der andere Blödsinn,
aber es hat für ein paar Minuten
abgelenkt und ich muss deshalb
noch lange nicht hinter Gittern,
und hoffe, dass das so bleibt, auch
wenn gelegentlich Blödsinn raus-
kommt. Nehmen sie es nicht so
schwer und vor allem nicht zu
ernst, wünscht Ihnen Ihr 
Gerd Bartholomäus und 
dazu ein entspanntes neues Jahr.

Vermischtes

Veränderung

Titel:

Weihnachtlich...
geht es zu in Rudow.
In der Krokusstraße gibt es eine große Weih-
nachtskrippe zu bestaunen. Pünktlich vor dem 1.
Advent aufgebaut, ist die Krippe noch bis zum 6.
Januar anzusehen.
Die Krippe haben Milchhof Mendler, P&H Dach-
bau und Elektro Krause gesponsert und aufge-
baut. Den Weihnachtsbaum daneben haben P&H
Dachbau, Elektro Krause, Pumpen Lehmann,
Hellmeier und Blisse für die Rudower aufgebaut.
Schon seit scht Jahren gibt es die Krippe, früher
vor dem rathaus Neukölln, in den letzten Jahren
fand sie dann durch die dortigen Bauarbeiten in
Rudow ihr Zuhause. Sehr zur Freude der
Passnten. Besonders Kinder sind neugierig auf
das Ensemble.



4

01/2019

Vermischtes

Kurz-info

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70
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Doppelte Chance 

Kunst in der
Dorfschule

Neben einer Krabbelgruppe für die Kleinen wird es Beratungsangebote, Feste und vieles andere mehr geben

Gemeindezentrum der Kirchengemeinde Alte Dorfkirche

Neujahrsempfang beim 
Ev. Familienzentrum Rudow
Das neue Familienzentrum der
Kirchengemeinde lädt die Rudo-
wer am 1. Februar um 14.00 Uhr
zu einem Neujahrsempfang ins
Gemeindezentrum der Alten Dorf-
kirche Rudow ein. 
„Familienzentrum, was ist denn

das?“, wurde ich neulich gefragt“,
erzählt uns Heidi Galeai, die die
Leitung des neuen Angebots für
Familien übernimmt. „Das Famili-
enzentrum ist ein Ort der Begeg-
nung und des Miteinanders für
Groß und Klein, Jung und Alt und
Menschen aller Kulturen. Es gibt
spezielle Angebote für werdende
Eltern und Familien mit Kindern
wie beispielsweise Krabbelgrup-
pen und Eltern- Kind- Cafés. 
Darüberhinaus wird es Beratungs-
angebote, Feste und Veranstaltun-
gen geben – auch mit Seniorinnen
und Senioren“. Wer sich für die
neuen Angebote interessiert, findet
dazu Programminformationen im
Heft der Gemeinde, dem „Ge-
meindegruss“. Auch im monatli-
chen Aushang an den Eingangstü-
ren der Kirchengemeinde  und in
den Schaukästen des Gemeinde-
zentrums wird das  aktuelle Pro-
gramm des Familienzentrums be-
kanntgegeben.  
Das neue Familienzentrum mit
seinen Angeboten ist Teil des Ge-
meindezentrums in der Prierosser-
straße 70-72 (neben der Kita) in
Rudow. „Kita, Kirchengemeinde
und Familienzentrum befinden
sich nicht nur räumlich unter ei-
nem Dach, sondern wir verstehen
uns als Partner und kooperieren
eng miteinander“, betont Frau Ga-
leai. Sie jedenfalls freut sich schon
sehr auf viele Besucher zum Neu-

jahrsempfang. 
Das Familienzentrum wird geför-
dert im Rahmen des Programms
Berliner Familienzentren. Das
Landesprogramm „Berliner Fami-
lienzentren“ ist eine Initiative der
Senatsverwaltung für Bildung, Ju-
gend und Familie in Kooperation
mit den Berliner Jugendämtern.
Weitere Informationen dazu fin-
den Interessierte unter www.berli-
ner-familienzentren.de
Wer noch Fragen hat oder sich für

das eine oder andere Angebot in-
teressiert, kann sich gerne direkt
an Heidi Galeai wenden. Sie ist te-
lefonisch erreichbar unter  030 -
66 99 26 19 oder per E- Mail:
h.galeai@kk-neukoelln.de .

Stephanus Parmann

Evangelisches Familienzentrum
Rudow

Prierosser Str. 70-72
12355 Berlin

Email: h.galeai@kk-neukoelln.de

Heidi Galeai leitet das neue Familienzentrum.

Um den Jahreswechsel kann
man in der Alten Dorfschule
gleich zwei Kunst-Ausstellungen
sehen. Noch bis 6. Januar zeigt
Monika Bolte „DruckKunst“ mit
dem Untertitel „Zwischen Zufall
und Inszenierung“..
Die Künstlerin ist begeistert von
der Vielseitigkeit der Druck-
Kunst. Experimentieren und
Ausprobieren stehen bei ihr im
Vordergrund.
Der Eintritt ist  frei.

Monika Bolte: Druckkunst 
Ausstellung bis 6. Januar

Und danach präsentiert Ingrid
Hauff ihren „Blickfang“. Die
Hamburger Malerin Ingrid Hauff

zeigt Bilder aus den letzten drei
Jahren. Ihre Wimmelbilder zei-
gen vielfältige und farbenreiche
Kreationen mit Tieren und Ge-
schöpfen, die den Betrachter
mitnehmen auf eine Reise in das
Reich der Fantasie.
Der Eintritt ist  frei.

Vernissage, Fr., 11. Januar, 19
Uhr

Ausstellung bis 3. März

www.dorfschule-rudow.de
Alte Dorfschule e.V.

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin
Tel.: 66 06 83 10

Ingrid Hauff „Blickfang“
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Alte Dorfschule - Musik im Januar:

Sidetrack und Old
Castle Jazzband...
Die Gruppe ‚Sidetrack‘ bestreitet
das Neujahrskonzert mit einer
Reminiszenz an 100 Jahre Folk
aus Irland, Schottland und den
USA.
Mit viel Spielfreude, akustischen
Instrumenten und in ihrem eige-
nen Stil bringt ‚Sidetrack‘ Power
und Groove auf die Bühne. Die
klassischen Pub-Hits der Dub-
liners und der Pogues fehlen
ebenso wenig wie aktueller Folk
von First Aid Kid oder Steve
Earl. 
Fünf Musiker, Bonnie Bornelei-
tus, Jörg Hahnfeld, Klaus Mack,
Klaus Pankau und Uwe Zander
spielen schon viele Jahre in
wechselnden Zusammensetzun-
gen, jetzt unterstützt von der Sän-
gerin Fiona Borneleitus. Die Mu-
sik ist mal rhythmisch, dyna-
misch, groovy, lebensfroh, auf-
peitschend und mal gefühlvoll,
harmonisch, ergreifend, aber nie
langweilig!
(6,00 €, Mitglieder 4,00 €)

Samstag, 12. Januar, 20 Uhr

Und in der Matinee am 27. Januar
ist die ‚Old Castle Jazzband Cö-
penick‘ zu sehen und zu hören.

In klassischer Besetzung ein-
schließlich Gesang, mit einem
breiten Repertoire auf traditio-
neller Basis präsentiert sich die
Old Castle Jazzband – trotz des
Wandelns ihrer Besetzung im
Verlauf der Jahre. 
Ihr swingender Rhythmus, ihr
Ehrgeiz und ihre Spielfreude ma-
chen die Band immer wieder po-
pulär, weit über die Grenzen ih-
res Bezirkes hinaus, vom Ham-
burger Cotton Club bis zum
Dresdner Dixieland Festival. 
1981 im Zeichen des alten Köpe-
nicker Schlosses gegründet, ver-
spricht die Band stets: Mit guter
Laune für gute Laune!
(6,00 €, Mitglieder 4,00 €)

Sonntag, 27. Januar, 11 Uhr

Anmeldung jeweils bis zum vor-
angehenden Freitag, 12.00 Uhr:
Tel: 66068310 oder anmeldung@
dorfschule-rudow.de. Bestellte
Karten sind 15 Min. vor der Vor-
stellung abzuholen.

www.dorfschule-rudow.de
Alte Dorfschule e.V.

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin
Tel.: 66 06 83 10

Sidetrack spielt zum zum Neujahrskonzert, Motto: 100 Jahre Folk aus
Irland, Schottland und den USA.

Spielt in der Matinee: Old Castle Jazzband Cöpenick

Wir wünschen allen Lesern ein Wir wünschen allen Lesern ein 

frohes Weihnachtsfestfrohes Weihnachtsfest
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In der Kinderveranstaltungam
20. Januar ist das „Däumelin-
chen“ zu sehen, in einer Vorfüh-
rung des Puppentheaters „Zum
Glück“
Das Geschick führt Däumelin-
chen zu den Personen, zu denen
sie ganz und gar nicht passt.
Wird das Mädchen der Überre-
dung erliegen und im sicheren
Haus des Maus bleiben? - Oder
wird es nach dem eigenen
Glück zu suchen?

Ein Märchen, frei nach H. Ch.
Andersen. Ab 3 Jahren.
Eintritt 3,50 €

Sonntag, 20. Januar, 16 Uhr

Anmeldung jeweils bis zum
vorangehenden Freitag, 12.00
Uhr: Tel: 66068310 oder anmel-
dung@ dorfschule-rudow.de.
Bestellte Karten sind 15 Min.
vor der Vorstellung abzuholen.

www.dorfschule-rudow.de
Alte Dorfschule e.V.

Alt-Rudow 60, 12355 Berlin
Tel.: 66 06 83 10

Alte Dorfschule 

Andersen-
Märchen

Geändertes Filialkonzept der Berliner Sparkasse

Rudowerin nutzt die neue
Kiezwand für Spendenaktion
Die Berliner Sparkasse hat 2017
ein neues Filialkonzept eingeführt,
um ihre Filialen zu Treffpunkten
im Kiez zu machen. Zentraler
Baustein dieses neuen Filialde-
signs ist eine Kiezwand – ein Ele-
ment aus Multimediabildschirm
und Holzregalen, das digital und
analog über Aktuelles aus Neu-
kölln und Berlin informiert. Au-
ßerdem können sich in diesem Re-
gal lokale Händler, Vereine und
Institutionen oder auch Künstler
ihrer Nachbarschaft präsentieren.
Eine dieser Kiezwände steht in der
Filiale Alt-Rudow 15, weitere  gibt
es  in Neukölln bislang in den Fi-
lialen Karl-Marx-Str. 91 und Her-
mannstraße 162.
Die 82jährige Sparkassen-Kundin
Marianne Poseck nutzt die Kiez-
wand in Alt-Rudow seitdem, um
ihre Strickwaren, vor allem Sok-
ken für Kinder und Erwachsene,
aber auch Mützen und Pulswärmer
unkompliziert zu bewerben und zu
verkaufen. Marianne Poseck
strickt schon ihr Leben lang lei-
denschaftlich in ihrer Freizeit, frü-
her hat sie die Ware auch ab und
an auf Märkten verkauft. Die Mut-
ter hat es ihr beigebracht. 
In der jüngeren Vergangenheit
trieb Marianne Poseck der Gedan-
ke um, die Erlöse aus ihren Strick-

waren Flüchtlingen zugute kom-
men zu lassen. Dabei wurde sie
auf das Kiezkonto Neukölln der
„Stiftung Berliner Sparkasse – von
„Bürgern für Berlin“ aufmerksam.
Die Idee des Kontos: Bürger und
Unternehmen sammeln gemein-
sam Spenden, damit junge Men-
schen aus bildungsfernen Familien
Schule und Berufseinstieg mei-
stern. Die Spenden, die auf diesem
Konto eingehen, kommen „Morus
14“ zugute, konkret dessen „Netz-
werk Schülerhilfe Rollberg“. 
Aktuell liegt in der Filiale Alt-Ru-
dow die Winterkollektion Marian-

ne Posecks aus. Über den Verkauf
der ausschließlich in der Filiale in
Rudow ausgelegten Strickwaren
hat sie bereits 445 Euro auf das
Kiezkonto für Morus 14 einzahlen
können, es wird laufend mehr.
Zum Dank fand am 30. November
in der Filiale ein Kennenlernen
zwischen Marianne Poseck und
Karina Holme Nielsen von Morus
14 statt. 
Infos: www.berliner-akzente.de/
g e l d _ f i n a n z e n / m o r u s - 1 4 -
92115.php 
www.morus14 .de /ne tzwerk-
schuelerhilfe-rollberg 

Karina Hol-
me Nielsen
von Morus 14
und Marian-
ne Poseck vor
der Kiezwand
(v.l.).

Fotos (2):
Berliner 
Sparkasse

Die Socken von Marianne Poseck kosten zwischen 5 und 10 Euro. 
Das Märchen Däumelinchen

zeigt das Puppentheater „Zum
Glück“ am 20. Januar



7Vermischtes

Liest im Leporello: Katrin Gerlof.

Januar-Lesung im Leporello

Katrin Gerlof: Nenn
mich November
Mit einer Spitzenlesung beginnt
das neue Jahr in der Buchhand-
lung Leporello. „Nenn mich No-
vermber“ lautet der Titel des hoch-
gelobten neuen Romans von Ka-
thrin Gerlof. Die Literaturkritike-
rin der ‚Zeit‘, Iris Radisch, sieht
zwischen diesem Roman und Dör-
te Hansens „Mittagsstunde“ einen
direkten Zusammenhang, denn der
äußerst gelungene, in einer „ost-
deutschen Maisfeldwüste“ spie-
lende Roman setzt aus ihrer Sicht
dort an, wo Dörte Hansen aufhört
- bei den Verlierern, die in den zer-
störten Dörfern sitzengeblieben
sind.
Marthe und David befinden sich
im freien Fall und müssen Privat-
insolvenz anmelden. Notgedrun-
gen ziehen sie an den Rand eines
Dorfes in ein gerade noch be-
wohnbares Haus, das David geerbt
hat. Selbst das Internet macht ei-
nen Bogen um die Gegend. 
Das Dorf – umzingelt von genma-
nipulierten Maisfeldern für Bio-
gasanlagen – scheint seine Seele
verloren zu haben. Die Bewohner
überlassen es zwei Großbauern,

ihre Angelegenheiten zu regeln.
Als in ehemaligen Zwangsarbei-
terbaracken Flüchtlinge unterge-
bracht werden, zieht mit ihnen
Verunsicherung ins Dorf. Marthe,
geduldete Außenseiterin und un-
ablässig auf der Suche nach den
schlimmsten aller Nachrichten, er-
lebt, wie die Lethargie weicht. Da-
vid jedoch verstummt mehr und
mehr, und eines Abends liegt ein
Zettel auf dem Küchentisch. 
Das unheimlich packende Buch ist
auch gleichzeitig ein literarisches
Ereignis. Die Süddeutsche Zei-
tung ist begeistert und schreibt:
„Gerlof zerschießt ihre Sätze mit
Punkten zu kurzatmigen Fragmen-
ten und wechselt zwischen den
Halbsätzen die Perspektiven, so-
dass man Leute und Häuser und
Verhältnisse von innen und außen
gleichzeitig zu sehen meint, - das
wird ein literarisches Bild des
Herbstes 2018 sein, das bleibt.“
Und wer dabei sein möchte, mel-
det sich bitte unter 665 261 53 an.
Die Lesung in der Buchhandlung
findet statt am Freitag, den 25. Ja-
nuar, um 19 Uhr.
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Sie kommt zur rechten Zeit: Die
Zwicke bekommt im Jubiläums-
jahr, also zum 70. Geburtstag, eine
nagelneue Outdoor-Tischtennis-
platte aus Beton. Unter dem Motto
„Beat the Bürgermeister“, Schlag
den Bürgermeister, musste ein
Zwicke-Team am 27. November
im Atrium der Gropiuspassagen
allerdings erst einmal das Team
von Neuköllns Bezirksbürgermei-
ster Martin Hikel (SPD) schlagen.
Er trat zusammen mit dem Center-
management der Gropiuspassagen
gegen die Zwicke-Jungs an, ver-
stärkt wurde das Hikel-Team auch
von TSV Rudow Spielern, um es
den Zwicke-Jungs nicht allzu
leicht zu machen. 
Hintergrund: Auf dem Jubiläums-
fest im Frühjahr fragte der SPD
Bezirksverordnete Peter Scharm-
berg Zwicke Leiterin Tanja Rup-
pert-Schleef nach den Wünschen
der Jugendlichen von Berlins älte-
stem Jugendclub, der erst kurze
Zeit zuvor komplett energetisch
modernisiert wurde. 
Dabei kam heraus, dass die Ju-
gendlichen hier neben Fußball
auch gerne Tischtennis spielen.
Scharmberg trug schließlich den
Wunsch an Neuköllns frischge-
backenen Bezirksbürgermeister
Hikel heran, und der wiederum
wandte sich an das Centermanage-
ment, wo die Idee begeistert auf-
genommen wurde. So entstand der
spannende Tischtennismatch-
Spieltermin pünktlich zum Ab-
schluss der erfolgreichen Moder-

nisierung von Berlins größtem
Shopping Center. 
Hier nun lieferten sich die  beiden
Teams einige spannende Runden.
Jedoch musste sich das Team Bür-
germeister nach vier Sätzen mit
3:1 geschlagen geben, wobei ein
Satz vom Zwicke-Team nur knapp
gewonnen wurde. Bezirksbürger-
meister Hikel spielte im Team un-
ter anderem auch mit Unterstüt-
zung des Neuköllner Integrations-
beauftragten Jens Rockstedt, der
Talent bewies. 
Trotz seiner hervorragenden Spiel-
art und einer starken Rückhand,
gelang es dem Hikel-Team aller-
dings nicht, gegen den Teamgeist
der willensstarken Zwicke-Jungs
anzukommen. Sie zeigten vor

Hunderten Zuschauern starke Ner-
ven und schlugen sich tapfer. Erst
im Nachhinein offenbarte das
Zwicke-Team sein Geheimnis –
sie trainieren und spielen beim
TSV Rudow! 
Martin Hikel und sein Team jeden-
falls gratulierten dem Siegerteam
und freuten sich sehr, dass sie da-
zu beitragen konnte, dass Berlins
ältester Jugendclub eine nagelneue
Outdoor-Tischtennisplatte von den
Gropius-Passagen spendiert be-
kommt. „Tanja-Ruppert-Schleef
und ihre Jugendlichen haben sich
das redlich verdient“, betonten Hi-
kel und der Rudower SPD Be-
zirksverordnete Peter Scharmberg. 

S.P.

Öffentlicher Wettkampf des Zwicketeams in den Gropiuspassagen

Schlag den Bürgermeister -
für neue Tischtennisplatte

Hikel im Glück: Der Ball streift das Netz, der Punkt zählt, Hier mit Jens
Rockstedt, dem neuen Integrationsbeauftragten des  Bezirks.

Das Tischtennisteam des Jugendclubs Zwicke musste Bürgermeister Martin Hikel und sein Team bezwingen
für neue Tischtennisplatte. Fotos (2): Parmann

Eine Hommage an Holger Mün-
zer unter dem Motto: „Fantasie
von übermorgen“ präsentiert das
Duo Klarton und seine Gäste am
12. Januar im Kulturstall des
Schlosses Britz. Chansons und
Instrumental-Musiken des poli-
tisch engagierten Künstlers, Sän-
gers, Schauspielers, Multiinstru-
mentalisten, Rhetorikers und
Komponisten Holger Münzer
(Foto) werden anlässlich seines
80. Geburtstags zu hören sein.
Das Duo Klarton mit Peter Siche
- Gesang, und Klaus Schäfer -
Piano verbrachte bereits in den
frühen 80er Jahren gemeinsame
Studientage mit Holger Münzer.
Er war ihnen Lehrer, Anreger,
Freund und sie wirkten auch bei
seinen Bühnenproduktionen mit.

Anlässlich des
80. Geburtstags
konnten sie
zahlreiche Gäste
aus Münzers
Umfeld gewin-
nen, die in einer
Hommage sein
umfangreiches,
auch instrumen-
tales Werk facet-
tenreich präsen-

tieren werden. Zu den Mitwir-
kenden zählen u.a. Birgit
Wunsch, Ute Becker, Leonore
Haupt, Kensei Yamaguchi, Hel-
mut Heinrich und Andreas Holz-
mann.
Im Musikbereich schuf Holger
Münzer neben Orchestermusik
auch Kammermusik im Zwölf-
tonprinzip für verschiedene In-
strumente. Er komponierte Film-
und Theatermusiken und schuf
zahlreiche Vertonungen von Ge-
dichtzyklen. Besonders bekannt
wurden seine Vertonungen von
etwa 45 Texten von Erich Käst-
ner und seine als Chansons ver-
tonten und inszenierten Rinn-
steinlieder. 1969 wirkte Münzer
als Komponist an dem Rainer-
Werner-Fassbinder-Film Liebe
ist kälter als der Tod mit und spä-
ter an Spielfilmen von Rosa von
Praunheim sowie an zahlreichen
Kurzfilmen und Dokumentatio-
nen. (15 Euro, erm. 10 Euro)

Hommage an Holger Münzer
Samstag, 12. Januar, 19.00 Uhr

Kulturstall Gutshof Britz 

Alt-Britz 73, 12359 Berlin
Tel: 030 / 609 79 23-0

www.schlossbritz.de

Duo Klarton und Gäste

Hommage
an Münzer
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Arndt/Schäfer laden zum Liederabend

Liebe und andere
Katastrophen
Die Kulturstiftung Schloss Britz
präsentiert zum Jahresauftakt am
Samstag, 5. Januar, im histori-
schen Ambiente des Festsaals An-
gelika Arndt (Gesang) und Klaus
Schäfer (Klavier) mit ihrem Pro-
gramm „Die Liebe ist eine Him-
melsmacht“. Mit Texten und Lie-
dern von Erich Kästner, Kurt Tu-
cholsky, Friedrich Hollaender,
Ralph Benatzky u.a. dreht sich al-
les um Liebe und andere Katastro-
phen. 
Ist sie das…? Manchmal scheint
sie eher von den gefallenen En-
geln der Unterwelt regiert zu wer-
den. Deshalb wünscht man sich
auch heute noch „lieber ein trautes
Heim, als wenn man sich nicht
heimtraut.“ In diesem größtmögli-
chen philosophischen Horizont
häuslicher Schicksale präsentieren
Angelika Arndt und Klaus Schäfer
ein Programm mit Liedern und
Texten von Hollaender, Neumann,
Benatzky, Roth und anderen über
die Liebe und andere Katastro-
phen – und wenn sie nicht gestor-
ben sind, dann lachen sie auch
noch morgen!
Angelika Arndt ist Berliner Urge-
stein und kam Mitte der 1990er
Jahre zur Kleinkunst. Mit Pro-
grammen wie „Wir sind uffje-
klärt“ oder „Die Liebe ist eine
Himmelsmacht“ drückt sie seit-
dem vielen Abenden ihren ver-
gnügten Stempel auf. Begleitet

wird sie dabei von Klaus Schäfer
(Klavier) oder Peter Hoffmann
(Akkordeon). Seit einigen Jahren
widmet sie sich nur noch der
Kunst, ihrer Familie und dem Un-
ruhestand. Ihre Vorliebe sind Lie-
der und Texte mit Berliner Kolorit
und nachhaltigem Humor – und
wenn alle was zu lachen hatten,
dann war es auch für sie ein schö-
ner Abend!
Klaus Schäfer stammt aus
Rheydt/Mönchengladbach und
lebt seit 1976 in Berlin. Hier stu-
dierte er an der UdK und debütier-
te 1980 an der Vagantenbühne in
einer Erich-Kästner-Revue. Seit-
her begleitet er Schauspieler und
Sänger bei Solo-Programmen, Re-
vuen und Konzerten sowie die In-
ternationalen Meisterkurse für
Chanson-Interpretation von Gisela
May. Er spielt, singt, rezitiert und
komponiert und wirkt bei Rund-
funk- und Fernsehproduktionen
mit. Sein besonderes Interesse gilt
den Autoren und Komponisten der
„Goldenen Zwanziger“ und ihren
Nachfolgern.
(15 Euro, erm. 10 Euro) 

Liederabend mit Angelika Arndt
und Klaus Schäfer

Sa., 5. Jan., 19 Uhr

Festsaal im Schloss Britz
Alt-Britz 73, 12359 Berlin

Tel: (030) 609 79 23-0
www.schlossbritz.de

Angelika Arndt (Gesang) und Klaus Schäfer (Klavier) laden ins Schloss
zum Liederabend unter dem Motto: Die Liebe ist eine Himmelsmacht.

Wir wünschen allen Kunden ein frohes
Fest und ein glückliches neues Jahr!
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Kurz-info
Anmeldung ab sofort

Kujawas
Preisskat
Nur noch wenige Tage, aber an-
melden kann man sich noch zum
traditionellen Preisskat von
Sport Kujawa. Wie in jedem Jahr

lädt Kujawa kurz vor Weih-
nachten zu sei-
nem Advents-

Preisskat  in
die Rudo-
wer Stuben

ein. 
Gespielt wird

dieses Mal am
Donnerstag, den
20. Dezember. Los
geht es um 15.00

Uhr. Die Teilnehmer-Gebühr
beträgt inklusive einem kleinen
Imbiss 15 Euro, und es wird
auch in diesem Jahr viel zu ge-
winnen geben.
Eine Anmeldung ist ab sofort
möglich in den Rudower Stuben,
Prierosser Straße bei Sport-Kuja-
wa, Alt Rudow, (030) 664 42 11
und unter 0157/73 488 464.

Wir wünschen fröhliche Weihnachten, Zeit zumWir wünschen fröhliche Weihnachten, Zeit zum
Entspannen, Besinnung auf die wirklich wichtigen DingeEntspannen, Besinnung auf die wirklich wichtigen Dinge
und viele Lichtblicke im kommenden Jahr!und viele Lichtblicke im kommenden Jahr!
Ihr Olympia TeamIhr Olympia Team

Buckower Damm 222 · 12349 Berlin
täglich geöffnet von 9 bis 18 Uhr
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☎ 604 18 30604 18 30

Küchenmeisterei

Kurz vor den Winterferien wurden
Neuköllns erfolgreichste Schul-
sportler in der Aula der Rudower
Clayschule im Bildhauerweg ge-
ehrt. Unter den mehr als 150 Neu-
köllner Schülern, die Top-Platzie-
rungen im Wettkampfkalender des
Berliner Schulsports im Schuljahr
2016/2017 erzielten, waren sehr
viele Sportler aus Rudower Schu-
len vertreten. 
Geehrt wurde unter anderem ein
Mädchen der Schliemann-Schule.
Sie belegte in der Leichtathletik
unter der Leitung von Frau Guhl
in der Disziplin Indoor Einzel-
sprint bei ISTAF einen 2. Platz.
Hier zeigt sich die Schule traditio-
nell erfolgreich. Auch das Han-
nah-Arendt-Gymnasium konnte
mit einen 2. Platz mit einer
Mixed-Mannschaft im Schwim-
men bei Jugend trainiert für Olym-
pia überzeugen. 
Zu guter Letzt zeigte die Clay-
schule Clay-Schule unter der Lei-
tung von Herrn Anderson Stärken
im Fußball und holte einen 2.
Platz. Aber auch die sportorien-
tierte Buckower Grundschule am
Sandsteinweg heimste wieder etli-
che Siege ein.  In WK 4, das sind
die Geburtsjahrgänge 2007-2009,
sicherte sich sie Grundschule ei-
nen 2. Platz im Fußball. Erfolg-
reich ist die Sandsteinschule im-

mer wieder auch beim Degewo
Triathlon. Hier belegte die 5./6.
Klasse der Jungen einen 1. Platz.
Den gab es auch beim Schüler-
mannschaftstriathlon. Die 3./4.
Klasse der Jungen belegte Platz 3.
Glücklicher Gewinner war auch
die Mannschaft der Sandstein-
schule im Rope-Jump Mann-
schaftsspringen, Platz 1. 
Immer wieder vorne mit spielt das
Ernst-Abbe-Gymnasium in der
Sportart Tischtennis. Dafür steht
der Trainer Herr Michalski. Die
Tischtennisspieler sind so stets bei
der Schulsportehrung dabei. Dies-
mal  gab es einen 2. Platz  bei den
Rundenspielen sowie einen 2.

Platz bei Jugend trainiert für
Olympia, auf der Bundesebene
war es Platz 16. 
Stolz sein dürfen auch die Schüler
der Adolf-Reichwein-Schule. Sie
belegten den 1. Platz im Fußball
bei den Förderzentren. Großartige
Leistungen bringt auch die Her-
mann-Sander-Schule. Ihr Metier
ist der Basketball. Hier belegten
die Schülerinnen einen 1. und 2.
Platz in Indoor Streetball. Einen 2.
und 3. Platz gab es auch beim Vat-
tenfall Streetball sowie einen 2.
Platz bei Jugend trainiert für
Olympia in der Altersklasse WK
IV (Jahrgänge 2002-2005) Mäd-
chen. 

Gastgeber Clay zeigte sich auch musikalisch erfolgreich

Rudower Schulen bleiben im
Schulsport erfolgreich

Immer wieder vorne mit spielt das Ernst-Abbe-Gymnasium in der
Sportart Tischtennis, hier die Mädchen-Mannschaft.

Stark im Fuß-
ball ist die 
Clayschule.
Jungs der Wk III
(Jg. 2004 bis
2006) erzielten
2. Platz. 

Fotos (4):
Parmann

�

Prunksitzung

Ehrengarde
lädt ein
Auch in diesem Jahr lädt die
Berliner Ehrengarde wieder zur
beliebten Prunksitzung in den
Großen Saal des Gemeinschafts-
hauses. Seien Sie dabei, wenn
junge und erfahrene Tänzer der
Berliner Karnevalsvereine das
Beste aus ihren Show- und Gar-
detänzen präsentieren. 
Neben dem Programm der Gar-
den und Mariechen erwartet die
Besucher hoher Besuch aus Er-
langen: die Narrlangia Rot-Weiß
mit ihrem Markgrafen-Paar samt
Gefolge. Karten: 15,- €

Prunksitzung der Ehrengarde
26. Januar, 18.11 Uhr

Gemeinschaftsh. Gropiusstadt
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin,

Tel: 9 02 39 -1416/13
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Stets beim Degewo Triathlon erfolgreich: Die  Jungen der  Buckower
Sandsteinschule (5./6. Kl.) holten den 1. Platz.  

� Die Schulsportehrung organisie-
ren und moderieren traditionell die
Neuköllner Schulsportleiter. Zum
zweiten Mal mit dabei war  Schul-
sportleiter Jesco Veisz von der
Clayschule. Neben ihm  moderier-
te Schulsportleiter Marco Guhl
von der Schliemann-Schule. 
Auch diesmal bewies sich die
Clayschule mit Schulleiter Torsten
Guschke-Schäfer als würdiger
Gastgeber. Die Schule bot immer-
hin zwei große Bläserensembles,
die  für einen schönen musikali-
schen Rahmen sorgten. 

Zum Schluss der Veranstaltung
wurden Eintrittskarten vergeben
für Berliner Sportereignisse. Wer
bei einem Sportquiz zielsicher ei-
ne Frage beantwortet, ergattert die
beliebten Karten, beispielsweise
für Alba Berlin und die Eisbären
Berlin. 
Dazu mussten die Schüler unter
anderem die Frage beantworten,
wie der derzeit bekannteste deut-
sche Basketballspieler heißt: Ant-
wort. Dirk Nowitzki. Ein weitere
Frage lautete: Wie heißt der Spie-
ler bei Alba, der den gleichen
Nachnamen hat wie die Bundesfa-
milienministerin. Auch diese Fra-
ge konnten die Schüler leicht be-
antworten: Nils Giffey. 

Schwieriger wurde es allerdings,
als gefragt wurde, um wie viele
Zentimeter Dirk Nowitzki größer
ist als Bezirksbürgermeister Mar-
tin Hikel. Die richtige Antwort
lautet: 5 cm, denn Nowitzki misst
stolze 213 cm. Hikel, der bei der
Schulsportehrung zugegen war,
gestand denn auch, dass er einst
mit großer Freude Basketball ge-
spielt hatte. Wichtig für ihn im
Sport sei neben dem Erfolg vor al-
lem die Fairness, so vermittle der
Sport einige gute Tugenden, neben
Fairness sei das auch der Team-

geist. 
„Ihr habt euch gemessen und auch
Erfolge erzielt, deshalb seid ihr
auch Vorbild für andere. Ich hoffe
dass viele euch nachahmen.
Schließlich macht ihr die positiven
Schlagzeilen für Neukölln“. Mit
diesen Worten ehrte Hikel die Lei-
stungen der Schüler. 
Er dankte auch den engagierten
Sportlehrern und den Bläseren-
sembles der Clay Schule. Mit
„The final Countdown“ beendete
die Bläserklasse 10.1.1. die Eh-
rung, danach konnten sich alle an
einem Sportlerbuffet stärken, be-
vor die Gäste zur Heimfahrt antra-
ten.  

S.P.

Schwimmt in Berlin vorne mit: Die Mixed Mannschaft des Hannah-
Arendt-Gymnasiums belegte Platz 2 bei Jugend trainiert für Olympia. 
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Advents-Auftakt mit Atmosphäre in Alt-Buckow

Buckow zeigte sich erneut von 
seiner sympathischen Seite
Auftakt in den Advent: Für viele
Menschen startet die Weihnachts-
zeit erst dann so richtig mit einem
gemütlichen Rundgang über den
Alt-Buckower Weihnachtsmarkt
rund um die historische Dorfkir-
che.
Allen Anfang wohnt ein Zauber
inne. Erst recht in der Adventszeit.
Und erst recht auf dem Alt-Bucko-
wer Weihnachtsmarkt. Denn ein

Adventsauftakt ohne die besonde-
re Atmosphäre rings um die histo-
rische Dorfkirche zwischen Stich-
straße und Buckower Damm ge-
schnuppert zu haben, ist für viele
Anwohner eben kein richtiger
Start in die Vorweihnachtszeit.
So bummelten auch in diesem Jahr
wieder hunderte von Besuchern
zwischen dem Budenzauber aus
geschmückten Verkaufsständen

rund um den Dorfteich und aus
Basar-Allerlei mit weihnachtli-
chem Flair im angrenzenden Ge-
meindehaus.
Als Weihnachtswichtel hinter die-
sem besonderen 31. Adventsmarkt
stecken die Arbeitsgemeinschaft
"Das sympathische Buckow e.V."
und die Evangelische Kirchenge-
meinde Alt-Buckow samt vieler
weiterer ehrenamtlicher Helfer,
darunter auch vom Deutschen Ro-
ten Kreuz.
In Buckow ist man sich dabei
durchaus bewusst, was der Kiez an
diesem gesellschaftlichen und
(kirchen)gemeinschaftlichen En-
gagement hat. Bei der Eröffnung

Kurz-info
Gutshof Britz

Nordische
Weihnacht

Eingespieltes Team:
Kirsten Nemsow und
Horst Baronowsky
(li.) moderierten zwei
Tage lang das Büh-
nenprogramm, dane-
ben im Bild: CDU-
Bezirksverordnete
Gerrit Kringel und
Ute Lanske (r.).

Fotos (3):
Sandra S. Schmid 

Neben der Michael Ende und
der Lisa Tetzner Grundschule
zeigten auch die Kinder der
zweiten bis sechsten Klassen
aus der Wetzlar-Grundschule
(im Bild), was sie in ihrer
Tanz-AG unter Birgit Rößner
einstudiert haben.

Auch am letzten Adventswo-
chenende in diesem Jahr wird
der Gutshof vom vom 21. bis 23.
Dezember wieder in einen mär-
chenhaften historischen Weih-
nachtsmarkt mit nordischem
Flair verwandelt.
Die Märchenweihnacht ver-
spricht ein niveauvolles handge-
machtes Programm. So mischen
sich eine Schneekönigin mit ih-
ren lustigen Trollen, Frau Holle
und ein Wintergeist unter das
Volk und laden Jung und Alt zum
weihnachtlichen Programm auf
der märchenhaften Bühne des
Wandertheaters ein. 
Es werden die Cocolorus Mär-
chenspiele für Kinder aufge-
führt. Bei den Bühnenstücken
Winterreigen, Wichtelwerkstatt
und Schneeflöckchen gibt es viel
Spaß, Tanz und Akrobatik in
winterlichen Kostümen. Ein
Highlight ist das Licht- und
Schattentheater ‚Wanjas Suche
nach dem goldenen Stern‘; dazu
weihnachtliche Live-Musik von
Cocolorus Diaboli. 
Es gibt über 50 weihnachtliche
Stände und viele Aktionen wie
z.B. Ponyreiten, Bogen- und
Armbrustschießen, Axt- und
Messerwerfen, Kinderspiele, ein
hölzernes Wasserrad, große ein-
drucksvolle Wikingerboote zum
Erklettern und den Drachenham-
mer, eine große handbetriebene
Spieluhr zum Bestaunen und
Ausprobieren. 
Auch für das leibliche Wohl ist
reichlich gesorgt, unter anderem
mit gerösteten Mandeln, Apfel-
krapfen, Crêpes, Langos, Knob-
lauchbrot, Fladen, gegrilltes Feu-
erfleisch, Lebkuchen, Suppen,
Glühwein, mittelalterlichen Ge-
würzwein, heißen Kirschwein,
heißen Quitten-Met und den
skandinavischen Glühpunsch
Glögi, nordische Obstweine und
für die Kinder natürlich wieder
heißer Holunder. 
Das Weihnachtspektakel wird je-
den Abend mit dem Highlight
Araga Mysteria, der eindrucks-
vollen Feuershow des Wander-
theaters ausklingen.
Weitere Infos unter 
www.cocolorus-diaboli.de

Nordische Märchenweihnacht
Fr., 21. Dez.: 14 - 21 Uhr; Sa.,

22. Dez.: 11 - 21 Uhr; 
So., 23. Dez.: 11 - 21 Uhr

Gutshof Britz, Alt-Britz 81
12359 Berlin
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� des Adventsmarktes kam dies in
deutlich dankbaren Worten von al-
len beteiligten Seiten zum Aus-
druck.
Angefangen von Bezirksbürger-
meister Martin Hikel (SPD), über
den Vertreter des Abgeordneten-
hauses Dr. Robbin Juhnke (CDU)
bis hin zu den zahlreich erschiene-
nen Bezirksverordneten waren
sich alle politischen und  geistli-
chen Vertreter auf der Bühne einig
darüber, dass die Macher des Alt-
Buckower Adventsmarktes ein
ganz besonderes Licht der Ge-
meinschaft, Nächstenliebe und
Solidarität in den Kiez hinein tra-
gen. Oder wie es MdA Robbin
Juhnke ausdrückte: „Ohne Euch
wäre Buckow ein ganzes Stück
weniger gemütlich.“
Allen voran meinte er damit den
AG-Vorsitzenden Jan Buchholz
und Veranstaltungskoordinator
Christian Rieth. Seit Wochen
kümmerten sie sich gemeinsam
mit allen Mitgliedern des Vereins

darum, dass ausreichend Plakate
geklebt, genügend helfende Hände
akquiriert und ein vielfältiges
Bühnenprogramm zusammenge-
stellt waren – kurz, eben dafür,
dass Buckow noch ein Stück sym-
pathischer ist, wenn die erste Ad-
ventskerze brennt.
Und so kam es, dass Kirsten Nem-
sow und Horst Baronowsky als
langjährig eingespieltes Moderati-
onspaar auch heuer wieder viele
unterschiedliche Tanz- und Musik-
einlagen von zahlreichen Schulen
und Fördervereinen des Stadtbe-
zirks präsentieren konnten. Mit
dabei waren u.a. die Kinder der
Michael Ende, der Lisa Tetzner
und der Wetzlar Grundschule. Sie
zeigten jeweils, was sie seit Schul-
beginn in ihren Tanz-AGs einstu-
diert hatten. Damit sorgten die
Jüngsten für viele freudestrahlen-
de Gesichter bei der älteren Gene-
ration. Und genau darum geht es
doch im Advent: Um (Vor-)Freu-
de.       Sandra S. Schmid

Zur Eröffnung bescherte Schirmherr und Alt-Bürgermeister, Prof. Bodo
Manegold, die Besucher mit Adventsversen.

i
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Geht nicht, gibts nicht!
Spezialfällung Fechner

Haupstraße 19 · 15757 Halbe OT Oderin

Marco Fechner
GalaBau ꞏ Industriekletterer

0160 26 00 344
033765 80 770
butze-fechner@web.de
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Die von Rechtsextremen verübten
Anschläge in Neukölln sollen vom
Generalbundesanwalt beim Bun-
desgerichtshof behandelt werden.
Das fordern Betroffene der An-
schläge aus Rudow, Britz und
Buckow zusammen mit Bezirks-
bürgermeister Martin Hikel. 
Sie unterzeichneten zusammen
mit Hikel am Mittag des 7. De-
zember im Rixdorf-Saal des Rat-
hauses ein entsprechendes Schrei-
ben an den Generalbundesanwalt,
der bislang wenig Interesse zeigte,
den Fall an sich zu ziehen. Unter-
stützt wird ihr Anliegen durch eine
Reihe von Mitgliedern des Berli-
ner Abgeordnetenhauses. Zwei
Morde sind nach Ansicht der Un-
terzeichner in das Gesamtgefüge
des Terrors potenziell einzubin-
den: Zum einen der bis heute un-
aufgeklärte Mord an Burak Bek-
tas, der in NSU-Manier am 5.
April 2012 auf der Rudower Stra-
ße  gegenüber dem Vivantes Klini-
kum erschossen wurde. 
Zum anderen der Mord an dem
britischen Juristen Luke Holland,
der ebenfalls auf offener Straße er-
schossen wurde. Er stand am 20.
September 2015 vor einer Neu-
köllner Bar und wurde von einem

63jährige mit einem Schrotgewehr
erschossen. Zwar wurde hier ein
Täter zu einer langen Haftstrafe
verurteilt, aber das Motiv des Tä-
ters, der sein Opfer nicht kannte,
blieb ungeklärt, gleichwohl die
Richter und die Staatsanwaltschaft
ein rassistisches, fremdenfeindli-
ches Motiv nicht ausschließen
wollten.  
Die erste Anschlagsserie in Neu-
kölln fand in den Jahren 2011 und
2012 statt. Sie richtete sich vor al-
lem gegen Einrichtungen von zi-
vilgesellschaftlich aktiven Organi-
sationen, wie zum Beispiel  gegen
das Anton Schmaus-Haus der „So-
zialistischen Jugend Deutschlands
– Die Falken Neukölln“ in Britz. 
„Wir Falken standen auf der Liste
des Nationalsozialistischen Unter-
grunds (NSU)“, berichtet der Lei-
ter vom Anton-Schmaus-Haus,
Lasse Jahn. Seine Schwester woll-
te nur ein Tag später das Falken-
Haus besuchen, berichtet er. Das
Haus wurde im Juni 2011 durch
einen Brand stark zerstört, am 9.
November 2011 wurde ein zweiter
Brandanschlag verübt – der 9. No-
vember ist als Tag der Reichspro-
gromnacht 1938 in die Geschichte
eingegangen. 

Die zweite Anschlagsserie begann
im Juni 2016, seitdem wurden bis-
lang 14 Brandanschläge auf Pri-
vat-PKWs von Menschen aus dem
demokratischen Spektrum verübt,
wobei auch Personenschäden be-
wusst in Kauf genommen wurden. 
Drei Betroffene traf es gleich
zweimal, darunter der SPD Be-
zirksverordnete Peter Scharmberg
und der Buchhändler Heinz-Jür-
gen Ostermann aus Rudow, Wie-
derholungen sind also nicht ausge-
schossen. 
Bedroht werden mit diesen An-
schlägen auch die Familien, Kin-
der und Nachbarn der Geschädig-
ten. So loderten die Flammen des
brennenden Fahrzeugs von Ferat
Kocak in der Nacht meterhoch
und nur wenige Zentimeter vom
Haus und einer Gasleitung  ent-
fernt. Seine Mutter erlitt zwei Ta-
ge nach dem Anschlag einen Herz-
infarkt. 
Für die Neuköllner SPD Frakti-
onsvorsitzende  Mirjam Blumen-
thal, die ebenfalls von einem
PKW-Brandanschalg betroffen
war, sind die Anschläge gezielter
Terror. Er zeichne sich durch kri-
minelle Gewaltaktionen gegen
Menschen und Sachen aus, um po-

Rechte Straftaten im Neuköllner Umfeld

Generalbundesanwalt soll die
Ermittlungen an sich ziehen

Vor laufender 
Kamera wird der
Brief in den Brief-
kasten gesteckt.
Ferat Kocak, Mir-
jam Blumenthal,
Lasse Jahn,
Claudia von Gelieu
und Berzirksbür-
germeister Martin
Hikel (v.li.).

Fotos (2):
Parmann

Kurz-info
Schloss Britz

Jazzfest
2019
Die Berliner Jazzszene trifft sich
zum Jazzfest Neukölln 2019 En-
de Januar auf dem Schloss Britz.
Über 100 Musiker treten in mehr
als 20 Ensembles auf.
Eintritt: Freitag und Samstag: 12
Euro, erm. 8 Euro; 
Sonntag 8 Euro, erm. 5 Euro
Information und Kartenbestel-
lung über www.musikschule-
paul-hindemith.de, (030) 902 39
33 44

Fr., 25. Jan., 19.00 - 24.00 Uhr 
Sa., 26. Jan., 19.00 - 24.00 Uhr
So., 27. Jan., 11.00 - 13.00 Uhr

Kulturstall Schloss Britz
Alt-Britz 73, 12359 Berlin

www.schlossbritz.de

�
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Rudower Straße 173 · 12351 Berlin · Tel. 740 75 405/406
mo-sa 15.00 - 23.00 Uhr, so 12-23 Uhr

Petti die Pollo al Pepe verde 4,90 €
paniertes Hähnchenbrustfilet in Cognac-Pfeffersauce,
dazu Pommes frites und Salat

Scaloppa Bolognese 4,90 €
paniertes Schweineschnitzel mit Schinken und Käse in
Fleischsauce überbacken, dazu Spaghetti und Salat

Scaloppa Al Funghi 4,90 €
paniertes Schweineschnitzel mit Champignon-Sahne-
sauce, dazu Pommes frites und Salat

Spezzatino 4,90 €
geschnetzeltes Schweinefleisch mit Champignon-Pfeffer-
Sahnesauce,dazu Pommes frites und Salat

Calamari Fritti 7,50 €
Tintenfischringe paniert, mit Remoulade

Calamari Livornese 7,50 €
Tintenfischringe mit Tomaten-Knoblauchsauce

Unsere Dauerangebote:

3,90PIZZA, PASTA

oder SALATEH
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Kurz-info
Britzer Garten

Bläser zum
Advent
Auch am letzten Adventssonntag
spielt im Britzer Garten der Ma-
riendorfer Bläserkreis bekannte
Weihnachts- und Adventslieder,
die zum Mitsingen und -sum-
men.
Unter der Leitung von Martin
Neitzel spielen die Musiker von
13.30 bis 14.30 Uhr auf der Ter-
rasse der Britzer Seeter ras sen.
Mit heißen Glühwein, Kakao
oder Waffeln kann an den Grot-

ten neben den Britzer Seeterras-
sen in besinnlicher Atmosphäre
Titeln wie „Oh du fröhliche“ und
„Leise rieselt der Schnee“ ge-
lauscht werden.

Mariendorfer Bläserkreis 
So., 23. Dez., 13.30 - 14.30 Uhr 

Seeterrassen Britzer Garten

litische Ziele zu erreichen. Ziel
der Neuköllner Terrorbande sei es,
durch die Ausübung von Gewalt
die Demokratie anzugreifen. 
Die im Frühjahr eingesetzten Son-
dereinheiten EG RESIN beim
LKA Berlin und OG Rex  beim
zuständigen Polizeiabschnitt
konnten bisher keine Ermittlungs-
ergebnisse erzielen und die An-
schlagsserie auch nicht stoppen.
Die Bedrohungssituation ist also
nach wie vor real. 
Die Einstellung erster Ermitt-
lungsverfahren bei der Brandan-
schlagserie trifft deshalb auf kom-
plettes Unverständnis bei den Be-
troffenen. Das Vertrauen, dass die
verschiedenen Anschläge als ein
zusammenhängender Komplex be-
handelt werden, wurde zerstört.
Vielmehr müsse damit gerechnet
werden, dass weitere Verfahren
eingestellt und der Ermittlungs-
aufwand allmählich zurückgefah-
ren werde, so die Unterzeichner. 
Unterstützung in ihrem Anliegen
bekamen die  Unterzeichner von
Neuköllns Bezirksverordnetenver-
sammlung. Sie hatte am 28. Fe-
bruar des Jahres in einer Ent-
schließung gefordert, dass die An-
schlagsserie als terroristisch ein-
gestuft wird. Das nun ist einer Vor-
aussetzung dafür, dass die Bun-
desanwaltschaft tätig werden

kann, so wie im Falle der An-
schlagsserie der Gruppe Freital im
Jahr 2015. 
Mit einer Übernahme  durch die
Bundesanwaltschaft erhoffen sich
die Unterzeichner, dass die Einzel-
fälle gebündelt betrachtet werden.
So könnten neue Erkenntnisse und
Ermittlungstätigkeiten die Folge
sein. Die Unterzeichner hoffen mit
einer Übernahme der Fälle durch
den Generalbundesanwalt auch,
dass der Staat zeigt, dass er mit al-
ler Härte gegen rechtsextreme Ta-
ten vorgeht und an der Seite der
demokratischen Zivilgesellschaft
steht. 

Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel ist überzeugt, das Ziel der An-
schläge sei, die demokratische Zi-
vilgesellschaft zu verunsichern. 
Da  sich die Generalbundesan-
waltschaft in Chemnitz nach den
Ausschreitungen in Chemnitz En-
de August eingeschaltet hat, da ei-
ne Bedrohungslage angenommen
wurde, hofft Hikel, dass der Brief
an den Generalbundesanwalt
Früchte trägt. Schließlich sind in
Neukölln eine Vielzahl von An-
schlägen bereits verübt worden.
Auch derzeit werde die Gefahren-
lage von der Polizei hoch einge-
stuft, betont Hikel. S.P.

Der Rudower Heinz Ostermann - selbst zweimal Opfer von Anschlägen
- unterschreibt den Brief an Barley und die Generalbundesanwaltschaft.

�

�
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Erfolgreiche Veranstaltungsreihe der Musikschule

Ensemblewettbewerb feierte
sein 20jähriges Bestehen
Am Samstag, dem 24. November
hat die Paul Hindemith Musik-
schule Neukölln ihren diesjähri-
gen Wettbewerb im Ensemblespiel
durchgeführt. Zahlreiche Musik-
schülerinnen und Musikschüler
von Jung bis Alt traten in Ensem-
bles gegeneinander an. Im öffent-
lich ausgetragenen Wettbewerb,
der wie jedes Jahr vom Freundes-
kreis der Musikschule veranstaltet
wurde, war die gesamte Bandbrei-
te der Ensemblearbeit der Musik-
schule zu erleben: vom Klassik -
Duo bis zum Big Band-Jazz. In
diesem Jahr traten sage und
Schreibe 70 Teilnehmer in 18 En-
sembles im Wettbewerb gegenein-
ander an. Und so präsentierte das
Preisträgerkonzert am Sonntag im
Kulturstall Britz ab 11.00 Uhr jun-
ge talentierte Musiker mit beacht-
lichen Leistungen. Davon konnten
sich Bezirksbürgermeister Martin
Hikel, Derya Caglar von der SPD
Fraktion des Berliner Abgeordne-
tenhauses und die zahlreich er-
schienenen Gäste überzeugen.
Doch zunächst gab es eine Überra-
schung. Nachdem Anna Bräuer
vom Freundeskreis der Musik-

schule Paul Hindemith Neukölln
die Gäste ganz herzlich begrüßte,
kündigte sie ihren Abschied vom
Vorsitz des  Freundeskreises.
Mehr als 20 Jahre war sie feder-
führend. Martin Hikel überreichte
ihr von daher als Dank für ihr
großartiges Engagement einen Ri-
xi Friedens- und Freundschaftsbär

sowie einen Blumenstrauß.  Auch
Musikschulleiter Daniel Busch
dankte Frau Breuer ganz herzlich
und  hob ihre Verdienste zur För-
derung der Musikschule hervor,
wozu auch die Förderung des En-
semblewettbewerbs gehört.
Nachdem die Preisträger ihre
Stücke vortrugen, nahm Bezirks-
bürgermeister Hikel zusammen
mit Daniel Busch und Anne Breu-
er die Ehrung der Musiker vor. In
der Altersklasse bis acht Jahre ge-
wannen Kaspar Kütz, Maria Pötzl,
Jonas Forster, Delia Jungermann
und Valentin Brune den 1.Preis.
Sie spielten als Klarinettenensem-
ble unter anderem mit „Wer hat
Angst vor Dracula“ ein Stück des
Kinderliedkomponisten Fredrik
Vahle. Dabei produzierten sie ei-
nen schönen warmen Klang und

Die zwölf Rau(h)nächte zwi-
schen Weihnachten und Dreikö-
nigstag sind brauchtumsbeladen,
heilig, geheimnisvoll. Viel von
dem Wissen, den Bräuchen und
Ritualen ist inzwischen verloren
gegangen. Genau deshalb wird
Wilderella zwei Abende anbie-
ten, an denen mit ihren Gästen
durch die Rauhnächte reist. 
Gemeinhin startet diese mysti-
sche „Zeit zwischen der Zeit“
mit dem 21.Dezember – auch be-
kannt als Mittwinter, Winter-
sonnwende oder Julfest. Ab die-
ser Zeit wenn die Winterstürme
tobten, verließen die Leute nach
Einbruch der Dunkelheit ihr
Haus nicht mehr. Draußen näm-
lich ritt die mächtigste Unter-
weltgöttin - die Percht - mit ih-
rem „wilden Gefolge“ übers
Land. 
Deshalb wird Wilderella genau
an diesem Tag, den 21. Dezem-
ber, von 17.30 Uhr bis 19. 30
Uhr im Café der Info-Station des
Hufeisen-Cafés in Britz mit ihrer
Veranstaltung Stille Rau(h)nacht
den Auftakt in diese besondere
„Zeit der Zwölf“ geben. Exakt
eine Woche später, am Freitag,
den 28. Dezember, wird sie zur
gleichen Zeit erneut in die spe-
ziellen Rauhnacht-Rituale ein-
tauchen. 
Während der zwei Stunden wird
Wilderella mit den Teilnehmern
heimische Wildkräuter, Hölzer
oder Harze verräuchern, die in
Wirkung und Anwendung direkt
auf die Tage und Nächte um die
Wintersonnenwende abgestimmt
sind. Stille Rau(h)Nacht-Gäste
erfahren dabei auch mehr über
die Tradition des Räucherns und
die Kraft der Natur durch acht-
sam gestaltete Räucherrituale. 
Hinter Wilderella steckt Sandra
S. Schmid – eine zertifizierte
Naturpädagogin, Jägerin und
Hobby-Imkerin, die mit ihren 41
Lenzen, fünf Hühnern, zwei Bie-
nenstöcken und einem Hund als
„zuagroaste“ (zugereiste) Bay-
owarin seit über einem Jahrzehnt
in Berlin-Britz lebt. Als Wilde-
rella bietet sie Naturerlebnisse
für Kids bis Senioren, Wildnis-
Wissen für Familien bis Firmen
und Seelenspeisen für jeden an. 
Anmeldung für 24 Euro je
Abend unter sandra@wilderel-
la.de oder 0176.82 45 96 16 oder
via www.facebook.com/wilde-
rella. 

Bezirksbürgermeister Martin Hikel überreichte Anna Bräuer einen Ri-
xibär und Blumen als Dank für ihr Engagement.

Nella Permutti und Isabel Sava
bekamen einen 1. Preis. Sie faszi-
nierten das Publikum mit einem
modernen Stück. 

Zum Abschluss versammelten sich alle Teilnehmer am Jubiläums-Ensemble-Wettbewerb zu einem Erinne-
rungsfoto. Fotos (4): Parmann

Wilderella lädt ein:

Reise durch
Rauhnächte



17Vermischtes

� bewiesen ein hervorragendes Zu-
sammenspiel.  In der Altersgruppe
II  (9-11. Jahre) wurden insgesamt
fünf 1. Preise vergeben. Sie gin-
gen an das Violintrio Gedeon
Krips, David Krips und Marie Sil-
va Lemes für ihren Vortrag des
Stückes Despacito von Luis Fonso
(Berabeitung von Alla Bortna).
Despacito ist ein feuriges Liebes-
lied zum Tanzen. Das Lied, ein
Zusammenspiel von Latin-Pop
und Reggaeton wurde übrigens
von Justin Bieber adaptiert und als
Musikvideo auf Youtube gestellt,
wo es 5 Milliarden Mal aufgerufen
wurde. Außerdem war der Song in
30 Ländern unter den Top Ten.
Auch Merlin und Hugo Thierbach
(Akkordeon und Klavier) wurde
ein 1. Preis überreicht. Sie glänz-
ten mit Tango I und Paso Doble
von  Matias Seiber, zwei an-
spruchsvolle Stücke des vielseiti-
gen ungarischen Komponisten des
20. Jahrhunderts, der unter ande-
rem die Musik zum Film Animal
Farm komponierte. Auch sie beka-
men viel Applaus für ihre Lei-
stung.  Weitere 1. Preise gingen an
Patricia Tang und Annika Li sowie
an Melissa Zahide Ulucan und
Ceyda Cahide Ulucan. Letztere
spielten vierhändig den Türki-
schen Marsch von Ludwig van
Beethoven, was ihnen sehr gut ge-
lang und auch sichtlich Spaß
machte. Nella Permutti und Isabel
Sava (Violine und Akkordeon)
wiederum widmeten sich  mit Ger-
hard Scherers „Minimusik I- Ver-
schiebung“ einem modernen
Komponisten. Gerhard Scherer
wurde 1961 in Theley/Saar gebo-
ren, lebt seit 1981 in Berlin und
arbeite mit großen deutschen Or-
chestern. Außerdem lehrt er auch
an der Neuköllner Musikschule.
Florian Fitzgerald Forberg und

Laura Luise Arenz schließlich ge-
wannen als Duo mit Klavier und
Klarinette einen 1. Preis mit Mi-
chael Jacques Komposition Sum-
mer Landscape. Noch ein 1. Preis
ging an Noah Augustin und Enise
Togut (Klavier und Violine). Auch
sie hatten sich mit dem 1. Satz der
Sonatino von Antonin Dvorák ein
schönes und rhythmisch an-
spruchsvolles Stück ausgesucht.
Gelungen meisterten sie die Ein-
sätze und zeigten sich stark im Zu-
sammenspiel und in der Dynamik.
Darüber hinaus gab es noch einen
Sonderpreis in der Altersgruppe
IV (15-18 Jahre).  Den holte sich
das Quintett „The Trumpet
Strings“ (Trompete, 2 Violinen,
Viola und Violoncello) mit Tam-
man Verger-Mahmoud, Balthasar
Thom, Johannes Landmann, Hen-
riette Brunner und Nora Lif Masi.
Auch sie wählten  mit dem US-
Amerikaner Eric Ewazen (geb.
1954) einen  zeitgenössischen
Komponisten und spielten den 2.
Satz des Quintetts for Trumpet and
Strings. Bürgermeister Hikel je-
denfalls war sehr angetan von den
Darbietungen.  Mit Blick auf Da-
niel Busch  betonte er: „Was sie
hier leisten, wie sie hier Kinder
zum musizieren  motivieren, ist
großartig“. Danach spielt noch der
Sonderpreisträger „Jazzorchester
Neue Welt“, ein 20köpfiges Or-
chester in klassischer Bigband-Be-
setzung, zu dem gestandene Profis
ebenso gehören wie engagierte
Amateure und angehende Berufs-
musiker aus der Studienvorberei-
tung der Musikschule Paul Hinde-
mith. Zum Schluss wurde die drei-
stöckige Jubiläumstorte ange-
schnitten, so wurde ein wunder-
voller musikalischer Sonntagvor-
mittag gefeiert. 

S.P.

Gedeon und David Krips und Silvia Lemes wagten sich mit Despacito
an ein rhythmisch schweres Stück und meisterten es. 



Die 9. Auflage der Broschüre
„Neukölln macht Oberschule“ ist
soeben erschienen.
Schulstadträtin Karin Korte: „Ich
freue mich, dass es uns wieder ge-
lungen ist, allen Sechstklässlern
eine sehr aussagekräftige und ak-
tuelle Oberschulbroschüre zur
Verfügung zu stellen. Die künfti-
gen Oberschüler können sich nun
zusammen mit Ihren Eltern einen
Überblick über die weiterführen-
den Schulen im Bezirk Neukölln
verschaffen, um sich für einen
Schulplatz anmelden zu können.“
Der Zeitraum für die Anmeldung
an den weiterführenden allge-
meinbildenden Schulen beginnt
am 12. Februar und endet am 20.
Februar. Die Eltern melden ihr
Kind ausschließlich bei der von
ihnen gewünschten Schule (Erst-
wunsch) an.
Die in der Broschüre vorgestellten
34 Schulporträts umfassen sämtli-
che weiterführende öffentliche
und private Schulen im Be- zirk
Neukölln. Dies sind im Einzelnen:
12 Integrierte Sekundar- schulen,
darunter 4 Gemeinschaftsschulen,
6 Gymnasien, 8 Schulen mit son-
derpädagogischem Schwerpunkt,
5 Privatschulen und 3 Oberstufen-
zentren.
Ob sport- oder musikbetont, mit
Europaschulzweig, Hochbegab-
tenförderung oder umfassenden
Angeboten des dualen Lernens
und der Berufsorientierung, die
Neuköllner weiterführende Schul-

landschaft ist breit aufgestellt. Die
meisten Schulen bieten ab Mitte
Januar 2019 einen „Tag der Offe-
nen Tür“ an, den die künftigen
Oberschüler zusammen mit ihren
Eltern nutzen sollten. 
Die Termine sind in der Broschüre
enthalten aber auch abrufbar un-
ter: www.berlin.de/ba-neukoelln/
p o l i t i k - u n d - v e r w a l t u n g /
aemter/schul-und-sportamt/ schul-
amt/
Die Broschüre ist auch im Haus
der Bildung, Boddinstraße 34, er-
hältlich und steht als Download

auf der Website des BA Neu- kölln
bereit: www.berlin.de/ba-neuko-
elln/politik-und-verwaltung/aem-
ter/ schul-und-portamt/schulamt/
artikel.290196.php
Für Schulen innerhalb Berlins gibt
die Senatsschulverwaltung den
„Berliner Schulwegweiser“ her-
aus, der auch im Internetz abruf-
bar ist (www.Berlin.de). Im Berli-
ner Schulwegweiser finden Schü-
ler und Eltern alle Informationen
für den Übergang von der Grund-
schule auf die weiterführenden
Schulen.
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Alfred-Nobel-Schule                                    12. Januar                     11.00-13.30 
Clay-Schule                                                 12. Januar                     10.00-14.00 
Heinrich-Mann-Schule                                  18. Januar                     15.00-18.00 
Hermann-von-Helmholtz-Schule                   11. Januar                     15.30-19.00 
Kepler-Schule                                              Besuch möglich             nach Vereinbarung 
Otto-Hahn-Schule                                        12. Januar                     10.00-13.30 
Röntgen-Schule                                            23. Januar                     10.00-13.00 
Zuckmayer-Schule                                       Besuch möglich             nach Vereinbarung 
Gemeinschaftsschule Fritz-Karsen                18. Januar                     16.00-19.00 
Gemeinschaftsschule Campus Rütli              10. Januar                     15.00-18.00 
Gemeinschaftsschule Campus Efeuweg        19. Januar                     10.00-13.30 
Gemeinschaftsschule Walter-Gropius            24. Januar                     18.30 Eltern-Infoabend 
Albert-Einstein-Gymnasium                         19. Januar                     10.00-13.00 
Alfred-Schweitzer-Gymnasium                     23. Januar                     16.00-19.00 
Albrecht-Dürer-Gymnasium                         9. Januar                       10.00-13.00 
Ernst-Abbe-Gymnasium                               17. Januar                     17.00-20.00 
Hannah-Arendt-Gymnasium                         25. Januar                     16.00-19.00 
Leonardo-da-Vinci-Gymnasium                    26. Januar                     10.00-13.00 
Evangelische Schule Neukölln                      11. Januar                     15.30-18.00 
Johann-Georg-Elser-Schule                          23. März                       17.30 mit Anmeldung 
Katholische Schule St. Marien ISS               12. Januar                     12.00-14.00 
Kath. Schule St. Marien Gymnasium            12. Januar                     10.00-14.00 
Meine Schule Berlin                                     Besuch möglich             nach Vereinbarung 
OSZ Informations- und Medizintechnik        28. Februar                    15.30-18.30 

Tag der offenen Tür an Oberschulen

Ab Januar gibt es Tage der offenen Tür 

In 9. Auflage erschienen:  
Neukölln macht Oberschule

„Das gekaute Objekt“ heißt eine
Kunstausstellung in der Galerie
im Saalbau, die noch bis 27. Ja-
nuar zu sehen ist.
Sandra Contreras, Anette Kuhn,
Sabine Linse, Mariel Poppe, Ma-
ría Tello und Héctor Velázquez
stellen dazu aus.
Im instinktiven überlebensnot-
wendigen Aufnehmen von ge-
genständlicher wie geistiger
Nahrung und dem dabei stattfin-
denden Kauen verinnerlicht und
vereinnahmt der Mensch seine
Außenwelt. Es kommt zu einem
aufwendigen Transformations-

prozess, in dem neues Material
aufgeschlüsselt und verarbeitet
wird. Dies kann nähren aber
auch belasten – dabei liegen
Macht und Ohnmacht oft nahe
beieinander. 
In der Ausstellung versammeln
sich Objekte, Collagen, Tapisse-
rien und Malereien von großer
organischer Haptik und vielfäl-
tigster Materie. Zusammen bil-
den sie ein Universum, dessen
Spektrum von der kleinsten inne-
ren Zelle bis zum größten äuße-
ren Kosmos reicht. 
Die sechs Künstler sind sowohl
in Mexiko als auch in Deutsch-
land verwurzelt. Sie pflegen seit
etlichen Jahren einen regen Dia-
log, sodass ihre sehr unterschied-
lichen Ansätze in dieser Ausstel-
lung in engem Austausch mitein-
ander stehen. Der Eintritt ist frei. 

Ausstellung bis 27. Januar 
täglich 10 – 20 Uhr

24., 25. und 31. Dezember
sowie 1. Januar geschlossen

Galerie im Saalbau
Karl-Marx-Str. 141, 

12043 Berlin, (030) 90239 3772

Galerie im Saalbau

Das gekaute
Objekt

Héctor Velázquez, 
Selbstportrait, 2018

Foto: Nihad Nino Pusija
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Wem noch ein originelles Weih-
nachtsgeschenk für den Gaben-
tisch  fehlt, dem bietet der Britzer
Garten eine Lösung, denn der
Britzer Garten lädt am 24. August
traditionell zum Höhepunkt des
Sommers zur Veranstaltung „Feu-
erblumen und Klassik Open-Air“
ein. Und der Vorverkauf hat so-
eben begonnen.
Unter der Leitung von Risto Joost
nimmt in diesem Jahr die tschechi-
sche Philharmonie Brünn die Gä-
ste zu einem Karneval der Roman-
tik mit. Die Veranstaltung findet
seit 1999 jährlich statt, zählt zu
den Highlights im Britzer Garten
und hat ihren festen Platz im Ber-
liner Event-Kalender und ist oft
genug am Ende ausverkauft.. 
Jung und alt, Familien und Freun-
de genießen gemeinsam klassische
Musik mit spektakulärem Feuer-
werk und speisen unter freiem
Himmel in einem der schönsten
Parks Berlins.
Das beliebte Motiv des Masken-
balls, die Maskerade und die Täu-
schung werden zum musikali-
schen Thema dieses fulminanten

und bunten Abends. Es wird ge-
liebt und betrogen in Stücken aus
Jaques Offenbachs „Orpheus in
der Unterwelt“, „Hoffmanns Er-
zählungen“ oder in Hector Ber-
lioz‘ „La Carnaval romain“. 
Neben der hochklassigen Philhar-
monie Brünn sorgt die Solistin Pa-
tricia Janecková für Emotionen
auf der Bühne und bei den Zuhö-
rern.
Zur Feuerwerksmusik von Georg
Friedrich Händel wird zum Ab-
schluss des Konzertabends das
festliche Höhenfeuerwerk über
dem See hinter der offenen Bühne
gezündet. Bunte Feuerblumen er-
hellen dann den Nachthimmel
über dem Britzer Garten. Für Tau-
sende von Besuchern ist dies der
Höhepunkt des spätsommerlichen
Open-Air-Vergnügens.
Sitzplätze gibt es in den unter-
schiedlichen Blöcken zwischen 28
und 34 Euro, Wiesenplätze gibt es
ab 20 Euro. Für Jahreskartenbesit-
zer 2019 gibt es die Sitzplätze für
16 bis 22 Euro und der Wiesen-
platz kostet 12 Euro.
Die Jahreskarte ist am Veranstal-

tungstag zusammen mit der Ein-
trittskarte vorzuzeigen.
Die Konzertkarten für Feuerblu-
men und Klassik Open-Air am 24.
August sind ab sofort erhältlich im
Vorverkauf an den Kassen des

Britzer Gartens, an Theaterkassen
und anderen ausgewählten Vorver-
kaufsstellen sowie im Internet un-
ter: www.gruen-berlin.de/service/
web-shop/ und www.reservix.de .

Zur Feuerwerksmusik von Georg Friedrich Händel wird wie gewohnt
zum Abschluss des Konzertabends das festliche Höhenfeuerwerk über
dem See hinter der offenen Bühne gezündet. Foto: Jan Schugardt

Kartenverkauf im Britzer Garten hat begonnen

Sommerkonzert als
Weihnachtspräsent



Zehnmal haben die „Silver
Strings“ aus St. Petersburg das Be-
nefiz-Konzert „Diplomatisches
Flair und Harmonien“ im Franzö-
sischen Dom zum Jahreswechsel
begleitet.
Leider haben sie sich für 2019 ent-
schieden, eine Sommertour durch
Europa zu starten. Von daher freut
sich die gemeinnützige Initiative
Kinder in Gefahr im Zeichen der
Blauen Herzen, den ausgezeichne-
ten A-Capella-Chor „JazzVocals“
für das beliebte Neujahrskonzert
gewonnen zu haben.
Der über 20köpfige Chor verfügt
über ein großes Repertoire und
präsentiert stimmungsvoll die
Bandbreite der internationalen
Musikkultur. „Das Konzert findet
auf Initiative unseres Schirmherrn
Johannes Selle, MdB und der ge-
meinnützigen Initiative Kinder in
Gefahr e.V. statt“, so der Vorstand
von Kinder in Gefahr, der ehema-
lige Bundestagsabgeordnete der
Neuköllner CDU, Norbert Helias. 
Die Moderation übernimmt in be-
währter Weise Andreas Jahn, Par-
lamentarischer Referent im Deut-
schen Bundestag. Der Reinerlös
ist für die Förderung gesundheit-
lich beeinträchtigter und sozial be-
nachteiligter Kinder in Berlin und

Brandenburg bestimmt.
Hinter den JazzVocals verbirgt
sich eine chaotisch-kreative An-
sammlung von Individualisten un-
terschiedlichsten Alters, die seit
1991 einmal wöchentlich an der
Musikschule Béla Bartók in Pan-
kow-Weißensee proben. 
Den Begriff „Jazz“ empfinden die
JazzVocals als etwas Universelles.
Alles, was groovt - egal ob Songs
der Beatles, Funk oder Weltmusik,
gehört zum bunten Repertoire des
Chores. Jazzstandards, Pop- und
Folk-Musikbearbeitungen und
auch zunehmend eigene Arrange-
ments werden von dem A-Capella
Chor auf eine frische und leiden-
schaftliche Art dargeboten und
durch Improvisationen, Mund-
Percussion und andere Stimmex-
perimente abgerundet.  
Für seine künstlerische Leistung
wurde der Chor mehrfach ausge-
zeichnet.  So erhielt er im April
2006 den Förderpreis der Musik-
akademie Rheinsberg für außerge-
wöhnliche Leistungen und ge-
wann 2007 den Berliner Jazz und
Blues Award. 
Nachdem die JazzVocals beim
Berliner Chortreff 2013 mit einer
„herausragenden Leistung“ und
Platz 1 belohnt wurden, folgte

2014 beim Deutschen Chorwett-
bewerb in Weimar mit dem 3.
Preis ein Platz auf dem Sieger-
treppchen. Weitere Auszeichnun-
gen erfolgten beim „Cracovia
Cantat“-Festival 2014 in Krakau
sowie beim Rainbow Choir Festi-
val 2015 in St. Petersburg.        

S.P.

„Diplomatisches Flair und Har-
monien“, „Neujahrskonzert“ mit
dem A-Capella-Chor JazzVocals,

Sonntag, 6. Januar, 
Beginn 16 Uhr; Einl. 15.30 Uhr,

Französischer Dom, Am Gendar-
menmarkt 5, 10117 Berlin
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Rudower-Magazin-Leser erhalten Karten zum Vorzugspreis

Neujahrskonzert« mit dem 
A-Capella-Chor Jazzvocals

Für die Leser des Rudower Ma-
gazins gibt es einen Leser-Son-
derpreis: 20 € (statt 25,-€), Kin-
der bis 10 Jahren frei
Kartenbestellung: 
Kinder in Gefahr e.V., 
c/o Siegfried Helias, 
Britzer Damm 77, 12347 Berlin, 
Telefon (030) 606  57 19 
Fax: 030 6008 3546
contact@kinder-in-gefahr.de

Leser-
Sonderpreis

Der über 20köpfige A-Capella-Chor „JazzVocals“ sorgt in diesem für das beliebte Neujahrskonzert im Fran-
zösischen Dom.

Haphatha-Gemeinde

Irish 
Christmas

‚Irish Christmas‘ feiert die He-
phatha-Gemeinde am 22. De-
zember und zwar als Konzert.
Die Irish Folk Gruppe Grünland,
die in diesem Jahr ihr 40-jähri-
ges Bestehen feierte, hat in der
Ev. Hephatha-Gemeinde im Jahr
2010 zum ersten Mal Heilig-
abend einen Mitternachts-Got-
tesdienst mit irischer Musik als
Irish Christmas (Irische Weih-
nacht) begleitet und diese Form
über die Jahre mit großem An-
klang fortgeführt. Bald entstand
die Idee, aus den Liedern ergänzt
durch Informationen über irische
Weihnachtsbräuche, ein Kon-
zertprogramm zu entwickeln und
dieses auch in anderen Gemein-
den vorzustellen. 
Weihnachten in Irland ist ein
fröhliches, aber auch stim-
mungsvolles Fest in großer Fa-
milien- und Freundesrunde mit
viel Musik, Tanz und Gesang,
welches oft auch im örtlichen
Pub begangen wird. Von den
Volksmusiken Europas ist die iri-
sche Musik international die be-
liebteste, weil sie wunderschöne,
zu Herzen gehende Melodien,
warme und berührende Klänge,
aber auch schnelle und mitrei-
ßende Rhythmen miteinander
verbindet. Gerade deshalb ist sie
sehr gut geeignet, die Freude und
Begeisterung über die Geburt Je-
sus Christus‘ zu vermitteln.

Irish Christmas - Konzert in 
Hephatha mit „Grünland“

Samstag, 22. Dez. 18.00 Uhr 
Hephatha-Kirche 

Fritz-Reuter-Allee 135 
12359 Berlin
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Schloss Britz:

Die Drei am
Klavier
Das Trio Mosaik, Erntraud Pas-
sin – Violine, Regine Zimmer-
mann – Violoncello, Ayako Su-
ga-Maack – Klavier und  Prof.
Dr. Norbert Meurs – Moderati-
on, präsentiert im Kulturstall
von Schloss Britz zwei große
Klaviertrios: Beethovens Erz-
herzogtrio und Weinbergs Kla-
viertrio Op. 24. Über Beethoven
muss man keine erklärenden
Worte verlieren. Weinberg be-
darf einiger Erläuterungen.
Sein Lebenslauf ist so drama-
tisch und tragisch wie seine Mu-
sik. Mieczyslaw Weinberg
(1919-1996) war polnischer Ju-
de. Seine Eltern und seine
Schwester wurden 1939 ermor-
det, er selbst floh im selben Jahr
in die Sowjetunion. Im Sommer
1941 musste er erneut fliehen
und gelangte nach Taschkent in
Mittelasien. Dort heiratete er
Natalia Wowsi, deren Vater ein
begabter und bekannter Schau-
spieler war, der 1948 unter Sta-
lin ermordet wurde. 1953 wurde
auch Weinberg verhaftet, aber
Stalins Tod rettete ihm das Le-
ben.

Dmitri Schostakowitsch identi-
fizierte sich sehr stark mit den
verfolgten Juden, viele zählten
zu seinen engsten Freunden,
u.a. auch Weinberg. Da Schosta-
kowitsch seinen jungen Freund
als Komponisten im höchsten
Maß schätzte, vereinbarten sie,
dass jeder dem anderen seine
neuen Kompositionen zeigte.
Das galt auch für dasKlaviertrio
op. 24. Für das Stück gilt, was
er von seiner musikalischen Ar-
beit insgesamt sagte: dass er
sich verpflichtet fühlte, vom
Krieg zu erzählen, und dass
Komponieren für ihn Trauerar-
beit sei. 15 Euro, erm. 10 Euro

Meisterwerke des Klaviertrios
Trio Mosaik

Sa., 19. Januar, 19.00 Uhr
Kulturstall Schloss Britz

Alt-Britz 73, 12359 Berlin
Tel: 030 / 609 79 23-0

www.schlossbritz.de

Wie geht es weiter im Kampf ge-
gen kriminelle Clans? – So lautete
die zentrale Fragestellung einer
Bürgerversammlung der CDU
Neukölln. Angekündigt als partei-
übergreifende, kontrovers disku-
tierte Veranstaltung auf der Exper-
ten und Praktiker Klartext spre-
chen, traf das Thema den Nerv der
Neuköllner. Volles Haus - oder
besser gesagt - vollen Ochsenstall
hatte die CDU Neukölln als Veran-
stalter zu verzeichnen. Mehr als
170 Gäste strömten gen Gutshof
Britz, um die Diskussion mit zu
verfolgen. 
Das Podium war mit dem früheren
Polizeipräsidenten Klaus Kandt
und Berlins leitendem Oberstaats-
anwalt Jörg Raupach derart promi-
nent von und mit Falko Liecke,
dem Kreisvorsitzenden der Neu-
köllner CDU, besetzt, dass vorab
sogar eine Hundestaffel das Ge-
bäude durchsuchen und die Polizei
die Veranstaltung mit dem brisan-
ten Clan-Titel sichern musste. Zu-
dem gewann die CDU den bundes-
weit nicht minder bekannten Neu-
köllner Ex-Bezirksbürgermeister
Heinz Buschkowsky von der SPD
als Redner. 
Mit Aussagen wie „20 Jahre haben
Politik und Sicherheitsbehörden
beim Problem der Clan-Kriminali-
tät einfach zugeschaut. Die Täter
sind nicht vom Himmel gefallen.
Sie liefen sogar unter bunte Berei-
cherung, konnten Wurzeln schla-
gen und ungestört ein Netzwerk
aufbauen“, betrieb Buschkowsky
Problemanalyse. Und er schonte
dabei nicht seine eigene Partei und
gestand ein: „Lange Zeit wollte
keiner hören, dass wir es mit gut
organisierten Kriminellen zu tun
haben“, sagte Buschkowsky. „Ich
wurde in meiner Partei aufgefor-
dert, darüber zu reden, wo die In-
tegration gelungen ist – und nicht
über die Probleme.“ Auch deshalb
verspreche er sich vom Blick in
die Zukunft „nicht allzu viel von
unserem jetzigen Senat“. 

Die Veranstaltung wollte aber
nach eigenem Anspruch nicht bei
Schuldzuweisungen aus der Ver-
gangenheit haften bleiben, son-
dern Lösungen für die Zukunft
ausloten. Vor allem über drei Tat-
sachen erzielte man Einigkeit auf
der Veranstaltung. 
Erstens: Eine effektivere Bekämp-
fung jeglicher Kriminalitätsdelikte
gibt es nicht zum Nulltarif. 
„Der Kampf ist nur besser zu füh-
ren, wenn die personellen und fi-
nanziellen Ressourcen besser wer-
den“, brach der frühere Polizeiprä-
sident Klaus Kandt eine Lanze für
alle Polizisten Berlins. So scheite-
re eine schnellere, effektivere Aus-
wertung von Handydaten und Vi-
deoaufnahmen beispielsweise
noch immer an dererlei hanebü-
chenen Umständen, dass LKA und
nachgeschaltete Dienststellen mit
veralteter oder nicht kompatibler
Technik ausgestattet seien, berich-
teten die Experten der Exekutive
aus ihrem Alltag. 
Zweitens: Die Täter sind nur mit
einer Null-Toleranz-Politik in ihre
Schranken zu weisen. 
„Das lassen wir uns als Staat nicht
gefallen. Am Ende muss eine
Sanktion stehen. Im Rockerbe-
reich sind wir damit erfolgreich.

Diesen Ansatz müssen wir auch
im Clanbereich konsequent verfol-
gen“, unterstrich der Leitende der
Staatsanwaltschaft Berlin, Jörg
Raupach. 
Drittens: Im Kampf gegen krimi-
nelle Clans müssen sich Senat, Po-
lizei und Bezirke besser vernetzen. 
„Eben zu diesem Zwecke werden
wir uns dafür einsetzen, dass die
Regelungen zum Datenschutz ge-
lockert werden“, versicherte Falko
Liecke. Die bestehenden Regelun-
gen würden es den verwaltungstä-
tigen Behörden mitunter unmög-
lich machen, ihre Ermittlungsar-
beit untereinander auszutauschen.
„Dies jedoch ist für ein effektives
und zeitnahes Handeln gegen kri-
minelle Clan-Strukturen unerläss-
lich“, so Falko Liecke. 
Die wichtigsten Punkte des Neu-
köllner Clankonzepts der CDU
sind in das bundesweite Clankon-
zept eingeflossen und auf dem
Bundesparteitag der CDU
Deutschlands am 8. Dezember in
Hamburg beantragt worden. 
Mehr Informationen über diesen
Antrag und das Clan-Konzept der
CDU Neukölln: 
www.cdu-neukoelln.de/single-
post/2018/11/07/Antrag-Bundes-
parteitag.            Sandra S. Schmid

CDU lud zur Bürgerversammlung über das Clan-Konzept

Gute Vernetzung und bessere
Ausstattung sind nötig

Falko Liecke, Kreisvorsitzender der CDU Neukölln (r.), versammelte
mit Oberstaatsanwalt Jörg Raupach, dem früheren Polizeipräsidenten
Klaus Kandt und Ex-Bezirksbürgermeister Heinz Buschkowsky (SPD)
prominente Gäste aufs Podium im Ochsenstall (v.l.).

Jeder Stuhl im Ochsenstall war besetzt. Der Andrang auf die Bürgerversammlung war enorm.
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Dacharbeiten

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung
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● Sanitär ● Gas ● Heizung
Tel.: 030/ 664 17 62
Fax: 030/ 66 90 95 79

Fleischerstraße 23
12355 Berlin-Rudow

Heizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH
Groß-Ziethener Chaussee 17
12355 Berlin
Tel. 030 / 6 63 30 58
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr.

1982

Öl- und Gaskessel, 
Tankanlagen, Thermen,
Solartechnik, Komplett-Bä-
der, Sanitär-Installation,
B a d e i n  r i c h  t u n g e n , 
Liefern und Installieren, 
Öl-u. Gas-Wartungsservice.

Wir suchen dringend 
Monteure und Installateure

Gala-Bau

Glaser

Handwerker

Die Handwerker wünschen allenDie Handwerker wünschen allen

Lesern ein Lesern ein 

frohes Weihnachtsfestfrohes Weihnachtsfest
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AG Rudow sucht weitere Spender für Beleuchtung

Premiere für den neuen
LED-Lichterglanz
Am 26. November hat die Akti-
onsgemeinschaft Rudow in Alt-
Rudow Punkt 16.00 Uhr  den
Startschuss gegeben für die
neue LED-Weihnachtsbeleuch-
tung, die bis zum Januar kom-
menden Jahres Rudow von der
Rudower Spinne über Alt-Ru-
dow bis in die Krokusstraße in
festliches Licht kleidet. 
Das wurde mit einem Sektemp-
fang vor Bines Boutique in Alt-
Rudow gefeiert. Dazu waren
die Rudower herzlich eingela-
den. Viele Rudower folgten der
Einladung und feierten zusam-
men mit Berlins prominentem
Lichtdesigner Andreas Boehlke
den Rudower Lichtevent, der
zum 16. Mal satttfindet. In Ver-
tretung des Neuköllner Be-
zirksbürgermeisters Martin Hi-
kel kam Derya Çaglar (SPD),
Mitglied des Berliner Abgeord-
netenhauses. Sie zeigte sich be-
geistert von dem Lichterglanz

und den Leistungen der AG Ru-
dow als längjährige Unterneh-
mergemeinschaft.  Bezirksbür-
germeister Hikel wäre gerne
gekommen, war aber leider ver-
hindert wegen den aktuellen
Besprechungen zur Bekämp-
fung der Clankriminalität.
Nachdem der Vorsitzende der
AG Rudow, Andreas Kämpf,
die Gäste begrüßte, sprach er
den Mitgliedern der AG Rudow
und weiteren Geschäftsleuten
seinen herzlichen Dank für ihre
Arbeit  aus. Ein Dank ging auch
an Faye Preuss und Herrn Cle-
menz Mücke von  der Wirt-
schaftsförderung des Bezirks-
amts Neukölln. Sie engagierten
sich für eine finanzielle Förde-
rung der neuen Beleuchtung,
die nach einigen Jahren in den
Besitz der AG Rudow und da-
mit Rudows  überführt werden
soll. Doch bis dahin ist es noch
ein weiter Weg.

Kämpf dankte insbesondere
Sandra Pusch von Ganz Ohr
und Christa Ehlers von Bou-
tique Open Air, die Jahr für Jahr
Spenden sammeln für die  Be-
leuchtung, die Rudows Ortsteil-
zentrum bis zum Januar in fest-
lichen Glanz hüllt. 
In diesem Sinne ging sein Dank
natürlich auch an die vielen Ru-
dower Lichtsponsoren, die sich
damit für ein attraktives Rudow
stark machen (siehe Kasten
links). 
Danach wurden drei Gewinner
des Preisrätsels der AG Rudow
auslost. Dafür griffen Derya
Çaglar, Andreas Boehlke und
Faye Preuss in den Lostopf und
spielten Glücksbringer An-
schließend übergab Andreas
Kämpf den glücklichen Gewin-
nern je einen großen Präsent-
korb.  
Durch die Umstellung auf LED
sind für Rudows Lichterglanz
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Weihnachtliche Beleuchtung Alt-Rudow.
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erhebliche Mehrkosten entstanden,
die leider nicht durch die AG Rudow
und weitere Spender abgedeckt wer-
den konnten. Von daher ruft die AG
Rudow die Rudower zu Spenden
auf. Schon ab einem Beitrag in Höhe
von 120 Euro bekommen Spender
dafür den Lichtsponsor-Aufkleber,
den sie an ihrem Geschäft oder an
ihrem Haus anbringen können. 
Darüberhinaus werden alle Spender
auf Wunsch in der lokalen Berichter-

stattung über Rudow namentlich er-
wähnt. Dazu schreiben die Spender
eine kurze Mail oder Postkarte an
AG Rudow, Timmendorfwer Weg 20
in 12355 Berlin, 
Mail: ag-rudow@web.de
Spendenkonto Lichterglanz
Berliner Volksbank
BIC: BEVODEBBXXX,
IBAN: 
DE22 1009 0000 2129 2220 02
Kennwort: Lichterglanz

�

�

Hans Peter Baum war einer der glücklichen Gewinner eines Präsentkorbs,
den die AG Rudow spendierte - hier mit Glücksfee Derya Caglar, Mitglied
des Berliner Abgeordnetenhauses. Im Hintergrund Andreas Boehlke und An-
dreas Kämpf (v.l.).

Beleuchtung in der Krokusstraße
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums Schiffe
versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den Zahlen in der
waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen
Reihe zu finden sind. Die
Schiffe selbst dürfen sich
nicht berühren, auch nicht
diagonal am Ende.  Das
eingeblendete Diagramm
zeigt die gesamten ver-
borgenen Schiffe.
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Waagerecht: 
1 Auch Cem Özdemir mag die
nicht in seinem Teich, trotz der
Farbe 8 Ob Taylor oder Queen, in
jedem Fall so 15 Die wahre Rose-
marie, die mit dem Baby und dem
Stadtneurotiker 16 Pilzköpfe, kei-
ne Champions 18 Osterinsels
Schutzgebiet, zweiter Teil 19 Ob
Regie-Billy so einer war, ist nicht
sicher, aber er hieß so 21 Von hier
aus wird der Fiat gelenkt 22 Erst
dies, dann sporteln, rät der Physio-
therapeut 23 Arabischer Moses
oder Bananenstaude 25 Von so bis
hart reicht das Angebot in schlüpf-
rigen An zei  gen 27 Zerrissene Zeit
heißt dieser Ja zz-Vorläufer 30 Ein
solch geführtes Geschäft galt als
solide (Abk.) 32 Kleine Viola 35
Molle auf englisch 36 Musiziert
mit Drossel, Fink und Star 38 Sta-
cheliges 39 Eilenburgs Kennzeich-
nung 40 Manch Kredit wird dazu
benutzt 41 Der Banker denkt an
Lastschrift, der Professor an den
Lehrstuhl 42 Festes Seilwerk im
Segelboot 44 Kleiner Nager Süd-
amerikas 45 Wenn der im Kopf
rieselt, ist man nicht mehr ganz
auf der Höhe 47 Interessant ge-
formte indonesische In sel 50
Grautier, dem der Schwanz fehlt
51 Ein großer Fluß gab die sem
Land in Afrika seinen Namen 53
Wiederholt sich zwischen dem Or-
tenaukreis, der Eifel und dem
Hunsrück 55 Ebenso dito 56 Für
Iris Beben be steht sie aus Charis-
ma, Stärke, Erfah rung und Verwei-
gerung 58 Poetischer Gott 61 Hei-
mat mancher Globetrot ters 
63 Eins zählt der Niederländer 
64 Nasses in Irland, kein Whisky
66 Kurzes Neustadt an der Aisch
67 Ra dikaler Weg zum Abnehmen
68 Affi ger Felsen
Senkrecht: 
1 Ohne den kann der Händler
dicht machen, wenn das Ordnungs-
amt kommt 2 Möglichkeit, wenn
unter Partnern die Mittel knapp
werden 3 Sagenhafte Basis der
Schweizer Ge nossen 4 In der Mit-
te falsch geschrie bene dunkelhäu-
tige Model-Zicke 5 Ludwigsburg
oder Landesbank, aber kurz 6 Rö-
mischer Kaiser-Bruder oder bana-
les Holzschuhwerk aus Japan 7
Kann ein Franzose kein Wässer-
chen trüben, dann wohl auch nicht
das 8 Biblischer Priester 9 Musi-
kalisch be grüßen wir ihn mit Hur-
ra, Hurra, wenn er denn da ist 10
Das ist der Engländer 11 Pyrenä-

en-Pico der höchsten Klasse 12
Unmutsäußerung und halber Na-
me eines Schloßgeistes 13 Wer so
ist, ist ein Fingerabdruck oder
sonst ziemlich allein in seiner Art
14 Klei ner Raum für Geschäfte?
17 Aus tausch von Körperflüssig-
keiten 20 Fingerdicke Scheibe mit
Fettrand 22 Ist etwas so, duldet es
keinen Verzug 24 Per so, das von
selbst unter alten Lateinern 26
Braucht man am Fernseher, wenn
man Video programmieren will 28
Treffen sich Kloster-Leiter, treffen
sich diese 29 Nehmen Sanitäter im
Team öfter zur Hand 30 Manch ei-
ner bemüht sich um ein gutes sol-
ches und hat doch nur einen
schlechten Ruf 31 Sinn volles
Schülerutensil nicht nur hei Klas-
senarbeiten 33 Sprichwörtlich
weiß sie nicht, was die Rechte tut,
politisch schon 34 Die Sachs hieß
so, wenn auch mit Ypsilon 36 So
sagt einer, der etwas Gesuchtes
entdeckt hat 37 Dieser französi-
sche er findet sich auch im Son-
nenkönig und in der Luise 43 Aus-
gewechselte und nicht mehr ge-
brauchte schmierige Auto-Flüssig -
keit 46 Arles gab diesem alten Kö-
nigreich seinen Namen 48 Auch

ein Huhn mit dieser Eigenschaft
soll schon mal ein Korn finden 49
Seine Hoheit in Schleswig-Hol-
stein? 51 Im diesem ist ganz
schnell 52 Linker über-Nachbar
von 53 waagerecht 54 Romantisch
verklärte Wald-Braunaugen 55 So
grüßt der Seemann oder der

Tscheche 57 Kurz für eine lange
Lei tung 59 Das Lateinische in
Kürze 60 Der besser gestellte Kol-
lege vom Arb. 62 Schiffshalte-
stangc ohne In genieur 64 Was mit
Mo beginnt, läutet damit das Ende
ein 65 Das ist ei nem Neubranden-
burger nicht fremd.
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         ...mit  Rätselecke und Sudoku

Erkennen 
Sie den 
Unter-
schied
10 Fehler
haben sich in dem 
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der
Rätsel und des 

Sudokus finden Sie
auf Seite 37

Das Bild stammt aus dem Kalender
2018 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung
verewigt haben. 
Den Bahnhof Ferch-Lienewitz im
Landkreis Potsdam-Mittelmarkt mal-
te Bärbel Jung.
Bärbel Jung war Angestellte. „Meine
Bilder in Acryl, Öl oder Aquarell zei-
gen oft Blumen, Häuser und Land-
schaften“, sagt sie. 
Informationen zur Gruppe und über
den neuen Kalender 2019 gibt es
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß jede
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der
Waagerechten und innerhalb der neun Einzel-
quadrate  vorkommt.
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Verkäufe chen von der Olympischen Sport
Bibliothek Sportvertriebsgesell-
schaft mbH München für  199 €,
☎030/745 52 20
Porsche Sonnen-Designer Brille,
Wechselgläser grau/braungetönt,
NP ca 360 €, VB 160 €, 
☎030/746 79 16 AB
Div. Puzzle, 500-1500 Teile, 3-5 €,
Kombiinstrument, Drehzahlmes-
ser-Tacho-Tankanzeige-Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und
TDI, VB 60 €, div. Schallplatten
LPs, Udo Jürgens/Roland Kaiser,
VB 5-7 €, Herren Lederjacke,
hellbraun mit Innenfell, Gr.50, VB
38 €, Clivia Ableger, Zimmer-
pflanze Erdkultur, VB 5 €,
☎030/742 42 32
Beheizbarer Handtuchtrockner,
weiß, 0,60x0,45x0,13m, nur 20 €,
Kaffekanne Hutschenreuther
"Weinlaub", 20 €, (Vitrinenteil),
Brillenetui v. Etienne Aigner,
braun, 15 €, Playboy-Damenuhr,
silberfarben, sehr hübsch für 35 €,
“Sportalm“ Weste, Gr.42/44 in
weiß/d. blau, VB 75 €,Herrenle-
derjacke von Tailor&Son, neu,
Gr.52, schwarz, butterweiches Le-
der, VB 50 €,Sammler: Cherished
Teddies "NathanielNellie, Reg.-Nr.
S2/066(1991) für 15 €, Postwert-
zeichen-Buch der BRD 2000, für
Sammler, top, alle ungestempelt,
VB 45 €, 
☎030/745 79 80 oder 

0176/78 99 66 62
Gut erhaltene elektronische
Heimorgel, YAMAHA Electone Mo-
del B-55 mit separater Bank,VB
100 €,  ☎030/745 30 49
Frisiertisch, beige, 50er Jahre,
B/H/T: 120x44x42 cm mit 3-geteil-
tem Spiegelaufsatz (1,3 m hoch),
☎030/745 30 49
Original-USA-Puppe, 1960 (viel
hübscher als Barbie) mit Aufbe-
wahr-Koffer und Hochzeits-Cock-
tail-uva Kleidern, pass. Schuhen,
Schmuck etc., 750 €,
☎0157/77 20 10 82
6 Puppen, farbig je nach Konti-
nent, Superkleidung, aus den 50er
Jahren, Preis VB, 
☎0157/77 20 10 82
Micky-Maus-Tisch, Rarität, 1983,
sehr guter Zustand, H/B/T:
40x65x50 cm für 70 €, 
☎0157/77 20 10 82
Couchtisch, 90x90 cm, achteckig,
Teravertin hell mamoriert mit Fuß,

01/2019

Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit 
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Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft (030) 31 00 31
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89 00 43 33
Giftnotruf (030) 192 40

Tierheim Berlin (030) 76 88 80

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111

Gas (030) 78 72 72
Strom (0800) 211 25 25
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00

Polizeinotruf   Feuerwehr und
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Heckfahrradträger für Skoda Ye-
ti, Fahrradträger ist für 2 E Bikes,
wurde nur einmal benutzt ist zu-
sammen gebaut, an Selbstabholer,
NP 330 €, Rechnung vorhanden,
VB 200 €,  ☎0172/800 59 25
4 neuwertige Sommerreifen von
Continental, 215/60 R 17, ohne
Felge, VB 220 €,
☎030/22 47 19 80
Wintermantel, schwarz, 70% Wol-
le, Gr.40 (großausfallend), 40 €,
Wasserkocher Tefal, 1 L., 2400
Watt, 10 €, Lederstiefel, Gr.4,
schwarz, 5 cm Blockabsatz, knie-
hoch, 20 €, 
☎030/66 46 02 64
5  Original Perser Brücken, um-
ständehalber, 160x80 cm, Stück
VB 100 €, ☎030/662 56 87
Turnier-Kickertisch, Original, neu-
wertig, 130 €, ☎030/662 56 87
Kugelbahn, Echtholz, 10 €,
☎0151/19 60 53 36
Rollkoffer für Kinder mit Ruck-
sack, 15 €, Briefmarken, China,
15 €,    ☎0151/19 60 53 36
Damen-Schnürschuhe, Gr.5 1/2,
neu, Fa. Finn Comfort, mittelbraun
Nubukleder, für lose Einlagen, Le-
derfutter, 40 €, KP 145 €,
☎030/60 25 03 65
Mountain Bike 26er, Fa. Steven-
sen de Lux, 21 Gänge, R.h. 48 cm,
ca. 9 Kg, general überholt, Schal-
tung und Bremsen neu, VB 195 €, 
☎030/605 19 59
210 CD`s, Deutsche Schlager,
Volksmusik, VB 60 €, 
☎030/605 19 59
Mäckifamilie, 50er Jahre, Mutter,
Vater, Tochter und Sohn, VB 80 €, 
☎030/605 19 59
Gothik Kleidung, langes Kleid aus
Brokat, Fa. Bares, langes Cap, Fa.
Intermoder, 2x Volantröcke, Fa.
Xartx, zus. 50 €, 
☎030/605 19 59
Pelzmantel-Nerz, schwarz, Gr.40
mit Kapuze, Fuchsjacke, Gr.40 mit
Kapuze, Ledermantel, Gr.40,
schwarz, ☎030/601 53 65
Waschbär Pelzmäntel, Gr.42-44,
gefedert, schönes Einzelstück,
sehr gut erhalten,
☎0176/55 58 35 43
Herrenarmbanduhr, Dugena bico-
lor, silber/gold, Pensionierungsge-
schenk, nur 2 x getragen, NP über
400 € für VB 200 € abzugeben,
zweilinge@gmx.de
☎0152/54 26 69 53
Gürteltasche aus Leder mit Ma-
gnetverschluss für ein kleines
Handy, neu, unbenutzt, der Gürtel-
clip hat zusätzlich eine Sicherung,
5 €, vielseitig verwendbare
Drehscheibe (für TV-Gerät, Com-
puter, Telefon, Lautsprecher, Pflan-
zen und vieles mehr), Durchm. ca.
26 cm, praktisch auch für Bastelar-
beiten, Küche, Hobbyraum und vie-
les mehr. Mühelos um 360 Grad
drehbar, stabil und rutschfest, be-
lastbar bis 100 kg, Drehgestell auf
Stahlkugellager, Preis 5 €,
☎0162/914 74 92

Hochwertiger Nerzmantel, Gr.44,
VB 300 €, auf Wunsch gibt es eine
Nerzkappe gratis dazu, hochwerti-
ger Persianermantel, Gr.42/44,
VB 275 €, die Mäntel wurden sehr
wenig getragen und ist daher in ei-
nem erstklassigen Zustand,
☎030/661 65 10
3x5 Liter Sofix, jede Flasche ko-
stet 12 €, alle drei nur 30 €, neu-
wertiges Stufeneckregal aus
Holz (oder auch Blumenetagere)
mit drei Ablagen für 15 €, Orient-
teppich, 160x85 cm, keinerlei
Flecken, Teppichläufer, keinerlei
Beschädigungen oder Flecken und
auch keine Laufspuren,130x67 cm,
Preis jeweils VB 45 €,
☎0162/914 74 92
10 Modelllastwagen (Getränke-
lastwagen), Stück 1,50 €, alle zu-
sammen nur 10 €,
☎030/661 65 10
25 sehr gut erhaltene Taschen-
bücher, Ken Follett, Elisabeth
George ua., Stück 1 €, alle nur 20
€, 30 sehr gut erhaltene gebun-
dene Bücher, Camilla Läckberg,
Iny Lorentz, Fred Vargas u.a.,
Stück 1,50 €, alle nur 40 €,
☎030/661 65 10
Pelzmantel aus 75% Alpaca und
25% Mohair, neuwertig, Gr.42/44,
Preis VB, ☎030/661 65 10
Müllbeutelständer für 2 €, 3 Hol-
zintarsienbilder (Blumen), Höhe
35 cm x Breite 16 cm , Stück 6 €,
alle zusammen für 15 €, kleines
Reiseschachspiel, auf der Rück-
seite des Schachspiels ist ein Ge-
schicklichkeitsspiel mit Kugeln, neu
(Originalkarton), 3 €,  neuwertiger
Kinderrucksack, 4 €, diverse
neuwertige Damen-Lederhand-
schuhe für schmale Hände, Gr.7,
Paar  kostet VB 7 €,
☎030/661 65 10
Citroen rechter Aussenspiegel,
neu, für Bj.2006, VB 180 €,
☎0173/631 08 99 ab 18-20 Uhr
RARITÄT: DUAL -  Plattenvorführ
- Anlage im Holzkoffer von 1959
mit einem DUAL 1007 Plattenspie-
ler mit 33 / 45 und 78er Geschwin-
digkeit, vollständig überholt: DUAL
Plattenspieler Chassis 1007 sowie
System mit N + M, Nadel AUSGE-
TAUSCHT, Service Rechnung  liegt
vor, Gr. 66x39 cm, Preis  149 €,
☎030/745 52 20
100 Jahre - Olympische - Spiele -
1896-1996, Band 1-5, diese Exclu-
sivausgabe erschien in einer num-
merierten Auflage von 999 Exem-
plaren, die Bücher sind in echtem
Leder gebunden, nagelneu und un-
gelesen in original Einzelband  Ver-
packung, Herausgabe in 6 Spra-

Zu verschenken
Paneele, Eiche mittel furniert, Ma-
ße 13 x 120 mm, in Längen von
1,60 bis 2,55 cm zu verschenken.
☎030/744 57 16

Voll funktionstüchtiger Bügel-
automat gesucht, gut erhalten,
vorzugsweise Simens WB 73, 
☎0170/346 68 25
Weihnachten allein?! Mann 53
J., 187 cm, graublaue Augen,
braune Haare, sportlich, humor-
voll, treu, ehrlich und unterneh-
menslustig, Nichtraucher mit Inter-
essen für Konzerte, Theater,
Kunst, Musik, Natur/Tiere, Sport
und Reisen sucht Sie! Sie sollten
35 bis 45 J. alt, humorvoll, ehrlich,
treu und unternehmenslustig sein.
E-Mail: sporttaucher@freenet.de

Sammler sucht Schallplatten,
LP + Singles,  ☎01575/715 85 41
Selina sucht Frauen jeden Al-
ters für Unterricht und Auftritte,
Vorkenntnisse empfohlen, mein
Unterricht verspricht Spass und
Freude! Er findet immer mittwochs
von 18.00 - 19.30 Uhr statt, und
zwar in der Genossenschaft IDE-
AL in Lichtenrade, Naharyastraße
36,  ☎0175/945 18 66
Suche eine Frau zwischen 20
und 35 zwecks fester Beziehung,
bei Interesse Kontakt über: 
christianmller222@yahoo.de

Suche Jemandem für Gartenar-
beiten, Laub harken, Sträucher
und Hecken schneiden, Unkraut
zupfen,Arbeit nach Bedarf, ganz-
jährig in Rudow, Stunde 10 €,
☎030/661 50 40
Suche Haushaltshilfe für meine
Mutter, 1mal pro woche für 6 std.
in Rudow,    ☎0176/70 19 70 89
Nettes Lichtenrader Ehepaar
sucht Haushaltshilfe für ca. 4
Std. wöchentlich, nach Vereinba-
rung, ☎030/705 03 73

Gesuche

Sonstiges
VERLUST  einer Chipkarte (Ka-
mera) in der Bahnhofstraße in
Lichtenrade. Sie befand sich in ei-
ner Scheckkartenhülle,
☎030/742 17 56

48 €, Bosch-Bügelautomat, 220
V, 48 €, Baby-Laufstall, 100x100
cm, gepolstert, 48 €,
☎030/744 84 91

Mega Ohrenses-
sel, hoch 100cm,
lang 117cm und
breit 120cm.
Preis 200,00 €
Hocker, hoch
0,45 cm, lang
110 cm und breit
0,65 cm. 
Preis 50,00 €.
☎030 74787410 o. 
0171 9875252



Immobilien

Solventes Ehepaar sucht schöne
3-4 Zimmer Eigentumswohnung,
neueren Baujahrs. Bitte keine
Makler.  Gerd16@online.de 
☎0152/54 26 69 53
Nur Haustausch Groß /gegen
Klein, Suchen EFH mind. 4 Zim-
mer  mit Garage im Tausch mit
Wertausgleich, möglichst Rudow,
Altglienicke, Lichtenrade, möglich
ist auch 2 FH. mit vermietbarer
Wohnung, bieten modernisiertes
EFH, Bj.1976, 850 m², 7 Zi., Kü., 2
Bäder, 2 Balkone, Garage, gr. Gar-
ten, Anfragen beantworten wir
gerne unter:
cesar-2017@web. de

Einliegerwohnung in EFH von
privat zu vermieten, 3-Zimmer, 1.
OG, 85 m², Dachgeschoß, barrie-
refrei mit Aufzug, teilw.  Fußbo-
denheizung, teilw. Klimaanlage,
Bushaltestelle vor dem Grund-
stück, 10 Fußminuten zum U-Bhf.
Rudow, Gartennutzung möglich,
KM 850 €, NK 200 €, bitte keine
Makler,   Mail: utmac@gmx.de

Reise/ Urlaub
Harz/Hahnenklee, FeWo am
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon,
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn, 
☎0163/988 91 10
Ostsee am Zingster Hafen, sehr
schöne, private, NR-FeWo, 2-6
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen,
Balkon (mit Sonnenaufgang) und
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €,
☎030/744 81 23

0163/440 38 98
Muster FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m²,
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, je nach Saison
ab 30 €, pro Tag, gerne auch
Langzeitmieter,
www.ruegenperle-glowe.de
☎01520/982 09 21
4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr.
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk.,
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers., 
☎0172/916 71 71

Unterricht
Nachhilfe in Mathematik gibt er-
fahrener Nachhilfelehrer, 5.
Klasse bis zum Abitur, nur 10 €, 
☎030/661 40 43
Stimme … Sprache … Gesang:
Ihr Gesangslehrer Olaf Hecker,
☎030/30 34 83 53

Lehrkraft 
für Nachhilfe, vor allem

Deutsch, Englisch  und /
oder Mathematik  auf 

Honorarbasis 
gesucht.

Lernstudio Barbarossa,
Tel. (030) 66 86 99 33

Möblierte Wohnung
4 Zimmer mit Balkon und

Keller in Lichtenrade/Rhin-
straße auf Zeit (1 Jahr oder
länger) auch für Monteure

geeignet
☎ 0159 01 93 71 63

Wir suchen 
Verstärkung!!!
Gemütliche Nachbar-
schafts-Kneipe in Marien-
dorf mit Billard und Darts
sucht fleißige Bedienung.
Bitte melden:

☎0173/602 48 28 
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Waagerecht: 1 Gruenalge 8 Elisabeth
15 Mia(Farrow) 16 Beatles 18 (Ra-
pe)Nui 19 Wilder 21 Turin 22 dehnen
23 Musa 25 zart 27 Ragtime 30 Inh.
32 Violine 35 Beer 36 Amsel 38 Igel
39 EB 40 Anschaffungen 41 LS 42
Stag 44 Aguti 45 Kalk 47 Celebes 50
Ese 51 Nigeria 53 Lahr 55 auch 56

Die nächste Ausgabe des Magazins 
ercheint zum 30. Januar,

Anzeigen- und Red.schluss: 18. Januar
Erotik 58 Eloah 61 Harlem 63 Een 64
Shannon 66 NEA 67 Nulldiaet 68 Gi-
braltar Senkrecht: 1 Gewerbeschein
2 Umlage 3 Eid 4 Nae(o)mi 5 LB 6
Geta 7 Eau 8 Eli 9 Lenz 10 is 11 Ane-
to 12 (Hui)Buh 13 einzig 14 Handels-
kammer 17 Transfusion 20 Rump-
steak 22 dringlich 24 se 26 AV 28
Aebte 29 Trage 30 Image 31 Hefte 33
Linke 34 nelli 36 Aha 37 lui 43 Altoel
46 Arelat 48 blind 49 SH 51 (im)Nu
52 Ghana 54 Rehe 55 Ahoi 57 Tel. 59
Lat. 60 Ang. 62 Rel(ing) 64 Sa 65
NB.

Rätsel-
Lösungen

von Seite 34 & 35

Dachdecker-
Geselle (m/w)

gesucht
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Sport

Kurz-info

Landesmeisterschaften im Reitrevier Münchehofe

Rudower Reiter beendeten
den Vierkampf auf Platz 2
Die Rudower Reiter sind nicht nur
auf dem Pferderücken top fit: Sie
können auch schnell laufen und
schwimmen! Bei den offenen Lan-
desmeisterschaften im Vierkampf
im Reitrevier Münchehofe er-
kämpften sie sich am 13. und 14.
Oktober den zweiten Platz.
Am Start für die Rudower waren
Maureen Mercedes Ruden mit ih-
rem Pferd Quite Cute, Lea Düwall
mit Cirvana, Tina Andonow mit
Arthos, Angelika Jensch mit Wolf-
man Jack und als Mannschaftsfüh-
rerin Ricarda Schulz. 
Natürlich auch dabei: Ein Fanclub,
der die Sportler in allen Diszipli-
nen kräftig anfeuerte. Nach kurzer
Begrüßung am Samstag im Reitre-
vier Münchehofe, ging es für die
Sportler erstmal in die Schwimm-
halle Kaulsdorf. Die erste Teildis-
ziplin: 50 Meter Freistil. Schnell-
ste aus dem Rudower Team und
drittschnellste der gesamten Tour
war dabei Tina Andonow, die die
Strecke in nur 38,7 Sekunden ab-
solvierte.
Nach kurzer Verschnaufpause ging
es gleich mit der zweiten Disziplin
weiter: 2000 Meter Crosslauf um
die Weiden des Reitreviers. Die
Strecke verlangte den Teilnehmern
durch unterschiedliche Bodenver-
hältnisse und Steigungen einiges
ab. Als schnellste Rudowerin kam
diesmal Maureen Ruden nach 9:22
Minute als fünfte ins Ziel. Damit
lag das Rudower Team nach dem
ersten Tag auf dem dritten Rang in
der Mannschaftswertung.
Nach einer kurzen Nacht ging es
für das Team am Sonntag wieder
nach Münchehofe – diesmal mit
den Pferden. In der Mannschafts-
dressur Klasse A erritten die Ru-
dower durchweg gute Noten und

verbesserten sich auf den zweiten
Platz der Mannschaftswertung.
Die beste Dressur aus dem Rudo-
wer Team und auch der gesamten
Jedermann-Tour zeigte dabei Lea
Düwall mit ihrer Stute Cirvana, sie
bekamen für ihren Ritt die Note
von 7,8.
Da alle Mannschaften nur wenige
Punkte auseinanderlagen, war das
abschließende Springen entschei-
dend. Doch die Rudower behielten
im Parcours die Nerven. Am Be-
sten schnitt hier Tina Andonow ab.
Sie bekam mit ihrem Wallach Ar-
thos im E-Springen die Wertnote

8,0 und landete damit auf dem
dritten Platz in der Gesamtwer-
tung.
Mit den guten Ergebnissen im
Springen konnten die Rudower ih-
ren tollen zweiten Platz in der
Mannschaftswertung der Jeder-
mann-Tour sichern. Vierkämpferin
Angelika Jensch: „Wir sind stolz
auf unsere Leistung als Team und
danken allen, die uns unterstützt
und begleitet haben. Ohne euch
wäre das Wochenende nur halb so
schön gewesen.“ 

Reiter-Verein Rudow

Am Ende konnten sich die Rudower über Platz 2 freuen.

Rudower Reiter machten nicht nur auf Pferden eine gute Figur, sondern auch beim Laufen und Schwimmen.
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Der TSV Rudow hat ein neues
Projekt für Jungen und Mäd-
chen der 1. und 2. Klasse gestar-
tet. Es soll Koordinationsübun-
gen, Teamfähigkeit und Um-
gang mit Bällen erlernt werden.
Es gibt eine 4 wöchige Probe-
mitgliedschaft.
Ort: Sporthalle der Fliederbusch
Schule in der Kornradenstr. 2 in
12357 Berlin.
Übungszeit: Montag, Dienstag
und Donnerstag 16 - 17.30 Uhr.
Pia vom TSV Rudow würde
sich freuen, wen viele Kinder
kommen, denn Sport treiben
macht Spaß und ist gesund.

TSV Rudow

Ballsport für
Schulkinder



33

01/2019

Sport

17 Spieltage sind absolviert, die
Hinrunde ist erledigt und die Süd-
berliner befinden sich immer noch
im oberen Tabellendrittel.
Die Punkteausbeute aus den letz-
ten Meisterschaftsspielen war
durchwachsen.
Das Heimspiel gegen SD Croatia
ging 0:0 aus. Auch ohne Tore war
es für den Zuschauer ein sehr gu-
tes Berlin-Liga-Spiel. Chancen
waren auf beiden Seiten vorhan-
den und so hätte es auch 2:2 oder
3:3  ausgehen können. 
Eine Woche später stand das Neu-
köllner Derby bei SV Tasmania
auf dem Programm. Doch irgend-
wie wirkte der TSV Rudow -an
diesem Tage- sehr unkonzentriert
und überfordert. Die Mannschaft
ging 1:5 unter, das einzige Tor für
Rudow erzielte Patrick Lux .
Das letzte Vorrunden Spiel am
08.12 gegen Berolina Stralau
konnten die Südberliner dann wie-
der für sich entscheiden, sie ge-
wannen 3:1. In einem sehr einsei-
tigen Spiel vergab der TSV riesige
Möglichkeiten. Der Gastgeber
kombinierte nach belieben und
nach 35 Minuten traf der sehr agi-

le Julian Holtz.  Patrick Lux ver-
wandelte in der 38.Minute einen
Foulelfmeter. 
Wie aus dem Nichts traf der tapfer
kämpfende Gast in der 84.Minute
zum 2:1 Anschlusstreffer aber der
TSV blieb ruhig und erzielte in der
90.ten durch den Torjäger Üve das
3:1.
Am Samstag den 29.12.2018 fin-
det das Berlin-Liga Hallenturnier
in der Sömmeringhalle in Charlot-
tenburg statt.  Der TSV-Rudow ist
in der Gruppe 3 und beginnt um
15 Uhr mit Ihrem 1.Spiel. Wenn
die Rudower sich in Ihrer Gruppe
durchsetzen folgt am Sonntag den
30.12.2018 ab 12 Uhr – ebenfalls
in der Sommeringhalle- die End-
runde.

Durchwachsene Punkteausbeute  

TSV überwintert auf
gutem 7. Platz

Sportplatz Stubenrsauchstraße

TSV Rudow lädt
zum Adventssingen
Am 22. Dezember ab 17 Uhr ver-
anstaltet der TSV-Rudow 1888
wieder ein Weihnachtssingen auf
dem Sportplatz Stubenrauchstraße
in Rudow. 
Mit ein paar Weihnachtsliedern
und einem geselligen Beisam-
mensein will der Verein das Jahr
ausklingen lassen.
Unterstützt werden die Sänger da-
bei wieder vom Chor „Amazing
Grace’s“.
Interessierte Gäste sind herzlich
willkommen, um mit den Vereins-
mitgliedern zu bekannten Weih-

nachtsliedern zu singen. Lieder-
texte werden - solange der Vorrat
reicht - verteilt. Ebenso werden
für die kleinen Gäste - solange der
Vorrat reicht - LED-Kerzen ver-
teilt um dem Sportplatz eine ge-
mütliche Weihnachtsatmosphäre
zu verleihen.
Natürlich ist für Speis und Trank
gesorgt. Neben heißem Kakao,
Kinderpunsch, Glühwein und
Grillwurst wird es auch wieder ei-
nen Stand mit Plätzchen und Ku-
chen geben.

Im Casino Fliederheim lädt Wirtin
Janet auch im nächsten Jahr im-
mer an jedem ersten Samstag im
Monat zum Preisskat ein. Der
nächste Termin ist also der 5. Ja-
nuar ab 10 Uhr. Und wer vormer-
ken will: Im Februar wäre es dann
der 2. Februar.
Die Antrittsgebühr beträgt jeweils

12 Euro und beinhaltet auch ein
kleines Frühstück und viele Prei-
se, 
Das Fliederheim findet man in Ru-
dow, Lockenhuhnweg Ecke Waß-
mannsdorfer Chaussee.

Anmeldungen ab sofort 
unter:  0179/ 68 27 188

Jeden 1. Samstag

Auch im neuen Jahr:
Preisskat Fliederheim
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Fußball-Regionalligist VSG Alt-
glienicke schloss nach einer Nie-
derlage beim Tabellenfünften
Wacker Nordhausen die Hinrunde
mit Platz 13 ab. 
Im Anschluss galt es im Jahr 2018
noch zwei Rückrundenspiele aus-
zutragen. Beim FC Rot-Weiß Er-
furt gab es nach anfänglicher Füh-
rung eine hohe Niederlage und ge-
gen Hertha BSC II gelang zumin-
dest ein Remis. Bis Mitte Februar
geht es jetzt mit Tabellenplatz 15
in die Winterpause (momentan
würden lediglich zu Saisonende
Platz 17 und 18 absteigen), nach-
dem noch nach Redaktionsschluss
das Achtelfinale des Berliner Lan-
despokals ausgetragen wurde.
Dort erwischte die VSG ein Ham-
merlos mit einem Auswärtsspiel
beim Regionalliga-Zweiten Berli-
ner AK 07. Am 6. Januar nimmt
man als Jahresauftakt in der Max-
Schmeling-Halle am Regio-Cup
teil, dem Hallenturnier der Berli-
ner Regional- und Oberliga-Verei-
ne. 
Für die Rückrunde wurde ein neu-
er Mittelfeldspieler verpflichtet:

Dennis Lemke (29). Er war zuletzt
vereinslos, spielte bis zum Som-
mer 2018 beim hessischen Oberli-
gisten SC Teutonia Watzenborn-
Steinberg. Davor war er beim
KSV Hessen Kassel, SV Babels-
berg 03, RKC Waalwijik, Carl
Zeiss Jena, Eintracht Braun-
schweig und Hertha BSC II. 2005
war Lemke Deutscher B-Jugend-
meister mit Hertha BSC. Unter an-
derem bringt er 31 Einsätze in der
3. Liga mit.

25. Nov.: FSV Wacker Nordhau-
sen – VSG Altglienicke 2:0 (0:0)
Die erste gute Chance für die VSG
bot sich schon nach sechs Minu-
ten, doch der Durchmarsch von
Lukas Müller über die linke An-
griffsseite endete jäh als sein Pass
in den Strafraum keinen Abneh-
mer fand. Die Gastgeber wurden
danach stärker, scheiterten aber
nahe dem Tor an der sicher stehen-
den VSG-Abwehr. Joy-Lance
Mickels kam so in der 10. Minute
gefährlich vor den Kasten von
VSG-Keeper Dan Twardzik, konn-
te aber nichts daraus machen. In

der 24. Minute musste Twardzik
bei einem Schuss von Genausch
parieren. Zwischendurch schoss
Tugay Uzan aus 20 Metern Di-
stanz aufs Tor der Gastgeber, der
Ball flog jedoch rechts vorbei.
Beide Teams ließen ansonsten de-
fensiv nichts anbrennen. 
Im zweiten Durchgang hätten die
Altglienicker in Führung gehen
können, doch Tugay Uzan segelte
in der 58. Minute haarscharf an ei-
ner Eingabe vor dem Tor vorbei.
Zehn Minuten später verfehlte ein
VSG-Freistoß sein Ziel. Mickels
versuchte es kurz darauf mit einer
Volleyabnahme, jedoch wurde
sein Schuss in der 70. Minute zur
Ecke abgefälscht. Von dort aus lei-
tete Mickels auch die Führung der
Hausherren ein, die der zum Kopf-
ball aufsteigende Felix Müller
vollstreckte. 
Ähnliche Szenerie gab es schließ-
lich in der 81. Minute, als Florian
Esdorf eine von Mickels getretene
Ecke zum 2:0 der Nordhäuser be-
förderte. Die Gastgeber kamen vor
485 Zuschauern auf dem nassen,
etwas rutschigen Rasen besser zu-

Am Ende der Hinrunde war es für die VSG noch Platz 13 

Regionalligist Altglienicke 
überwintert nur auf Platz 15

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Der Stadion-
zähler ließ
hoffen, aber
am Ende
stand es 7:1
für Erfurt.

Das Rund saß im Eckigen, und das gleich fünfmal beim Spiel gegen den BFC Dynamo.         Fotos (2): Josch

☞

Kurz-info

Improvisationstheater

Im freien
Fall...
Sie wären auch gerne dabei,
wenn die ersten Menschen auf
dem Mars landen? Sie wollten
schon immer wissen, warum
Socken in der Waschmaschine
verschwinden?
Dann sind Sie richtig beim Im-
protheater „Im Freien Fall“. Die
Theatergruppe spielt alles, was
das Publikum will: Daily Soap,
Western, Tragikomödie oder
klassische Oper.
„Wir lernen keine Texte, pfeifen
auf Drehbücher, haben unsere
Souffleuse entlassen und spielen
einfach, was Sie uns vorgeben
und uns dazu in den Kopf
kommt“, so sagen die Mitspieler.
10, erm. 8 Euro, 

Improvisationstheater 
‚Im Freien Fall‘

25. Januar, 20.00 Uhr, 
Einlass: 19.30 Uhr

Gemeinschaftsh. Gropiusstadt
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin,

Tel: 9 02 39 -1416/13

Tanztheater Rotkraut

Sag mir wo
die Blumen...
Vor einer Grafitti Wand steht das
Ensemble in Froschperspektive
aufgenommen. Jedes Mitglied
trägt bezeichnende Kleidung aus
der Geschichte der Popmusik,
z.B. ein Elvis-Kostüm.
Das multikulturelle Tanzmusik-
theater Rotkraut inszeniert be-
liebte Melodien und nimmt das
Publikum mit auf einen ab-
wechslungsreichen Spaziergang
durch die deutsche Musikge-
schichte. 
Reisen Sie durch die Welt der
deutschsprachigen Musik von
Katja Ebstein, Reinhard May,
Nena und Udo Lindenberg.
(10,- €, erm. 5,- €) 

Tanztheater Rotkraut:
Sag mir wo die Blumen sind

12. Januar, 20.00 Uhr
Einlass: 19.30 Uhr

Gemeinschaftsh. Gropiusstadt
Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin,

Tel: 9 02 39 -1416/13
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recht. Letztlich blieben auf Alt-
glienicker Seite echte Torchancen
Mangelware. Die Hinrunde endete
so mit einem 13. Platz.

2. Dez.: FC Rot-Weiß Erfurt -
VSG Altglienicke 7:1 (1:1)
Die 3878 Zuschauer sahen im Er-
furter Steigerwaldstadion zwei
sehr unterschiedliche Halbzeiten.
Bereits in der 2. Minute hatte
Christian Preiß eine gute Chance
für die VSG, doch sein Fernschuss
verfehlte knapp das Tor. Die mutig
herangehenden Altglienicker setz-
ten die Erfurter Defensive immer
stärker unter Druck und erspielten
sich ein Übergewicht. 
In der 21. Minute gab es eine gro-
ße Chance für die VSG durch
Björn Brunnemann in Führung zu
gehen, doch sein Kopfball ging
minimal am Tor vorbei. Acht Mi-
nuten später wurde der engagierte
Einsatz belohnt. RWE-Keeper Lu-
kas Cichos wollte einen Rückpass
aus dem Strafraum herausschla-
gen, schoss dabei aber den sich
dazwischen werfenden Christian
Skoda an. Von dessen Fuß nahm
der Ball dann den Weg ins Tor und
bescherte der VSG die 0:1-Füh-
rung. Die Erfurter wirkten schok-
kiert. 
Die VSG setzte ihr munteres Of-
fensivspiel fort und ließ die Gast-
geber oft alt aussehen. In der 37.
Minute ergab sich eine weitere gu-
te Möglichkeit durch einen Frei-
stoß, doch der Ball blieb in der Er-
furter Mauer hängen. Den Haus-
herren gelang wenig. Das änderte
sich in der Nachspielzeit der 45.
Minute  mit dem Ausgleich für die
Hausherren. Nach einer Ecke von
Gladrow stieg Andis Shala am
höchsten auf und köpfte zum 1:1
ein. Halbzeit. 
In der zweiten Hälfte spielten die
Erfurter dann wie entfesselt auf
und gingen in der 51. Minute
durch Andis Shala in Führung, der

den Ball aus fünf Metern nur noch
mit dem Kopf über die Linie drük-
ken musste. Fortan spielte man die
VSG regelrecht an die Wand. In
der 70. Minute setzte sich Velimir
Jovanovic nach einem langen Ball
mit dem 3:1 durch. Drei Minuten
später stieg nach einer Ecke Petar
Lela auf und erköpfte das vorent-
scheidende 4:1. In der 77. Minute
zog Andis Shala einfach mal aus
30 Metern Distanz ab und traf da-
bei genau in den Winkel zum 5:1. 
Sechs Minuten später ist Shala
auch mit seinem vierten Treffer
zum 6:1 zur Stelle, als er nach ei-
ner Flanke von Gladrow den Ball
über die Linie setzte. 
Den Schlusspunkt setzte der ein-
gewechselte Morten Rüdiger, der
in der 90. Minute mit einer ver-
kappten Flanke das 7:1 besorgte.
Die Erfurter blieben im 13. Spiel
ungeschlagen, für die gut gestarte-
te VSG war es eine böse Klatsche. 

8. Dez.: VSG Altglienicke – Her-
tha BSC II 1:1 (0:1)
Im Hinspiel hatte die VSG auf
dem Platz von Hertha BSC II noch
mit 3:2 gewonnen, im Jahn-Sport-
park musste man sich gegen den
favorisierten Tabellenvierten zu-
mindest mit einem Punkt zufrie-
den geben. Will Siakam brachte in
der 17. Minute die Gäste 0:1 in
Führung. Bis zur Pause sollte kein
Ausgleich mehr gelingen. 
Der entscheidende Moment war,
als in der 55. Minute auf Seiten
der VSG Nico Donner eingewech-
selt wurde und der sorgte dann
auch gleich auf Anhieb für Impul-
se. Eine Minute später erzielte
Donner den  Ausgleichstreffer. Am
Ende blieb es im letzten Punkt-
spiel 2018 bei einer Punkteteilung,
mit der man auf Platz 15 überwin-
tert, bis es erst im Februar wieder
weitergeht.

Joachim Schmidt

☞

☞

Blossiner Seeweg 2 · 15754 Heidesee Blossiner Seeweg 2 · 15754 Heidesee 
OT Blossin · 03 37 6OT Blossin · 03 37 67 /7 / 30 47 4030 47 40

Geöffnet ab 11 Uhr Geöffnet ab 11 Uhr 
Mo. u. Di. Ruhetag - außer an FeiertagenMo. u. Di. Ruhetag - außer an Feiertagen

Fischerhütte
Zur

Seit über 20 Jahren

☎ 033 767/ 899 833
☎ 0151/ 156 72 810

Rudower-Magazin@t-online.de

Die nächste Ausgabe erscheint 
erst zum 30. Januar., 

Redaktions- und Anz.schluss: 18. Jan.

Auch die in der Bezirksliga spie-
lenden 2. Herren der VSG Alt-
glienicke konnte ihre Hinrunde
abschließen und das recht erfolg-
reich. Alle 15 Spiele wurden ge-
wonnen. Mit vollen 45 Punkten
bei 102:23 Toren führt die VSG
II unterdessen die Tabelle mit elf
Punkten Vorsprung zum Zweiten
an. Sogar beim Tabellendritten
Schmöckwitz-Eichwalde gewann
kürzlich das Team ohne einen
„Leihspieler“ aus der Ersten mit
8:1. 
Eine besondere Rolle nimmt
beim Herbstmeister der zu Be-

ginn der Saison aus beruflichen
Gründen vom ersten zum zweiten
Team gewechselte Patrick Kroll
(31), ein echtes Altglienicker Ur-
gestein, ein. Dieser erzielte in der
Hinrunde schon ganze 46 Tore
und ist damit der beste Torschüt-
ze aller Berliner Amateurligen.
Der ihm dann auf Rang 2 nach-
folgt kommt nur auf die halbe
Anzahl der Treffer. 
Wenn alles weiter so gut läuft,
könnte es im Sommer für das Re-
serve-Team aufwärts in die Lan-
desliga gehen.
.Joachim Schmidt

Gutes Ergebnis in der Bezirksliga

VSG II souveräner
Herbstmeister 

24. & 31. Dez24. & 31. Dez
geschlossengeschlossen
25. & 26. Dezember 25. & 26. Dezember 
und Neujahr geöffnetund Neujahr geöffnet
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Auch dieses Jahr lädt der Rudower
Pflanzenmarkt wieder zum Weih-
nachtsbaumkauf  in seinem Weih-
nachtswald ein.
Die Bäume haben dieses Jahr wie-
der eine gewohnt hohe Qualität.
Sie wurden vor Ort in Dänemark
von den beiden Geschäftsführern
Bert Rutten und  Huub Schriever
ausgesucht.
„Der Aufwand ist zwar jedes Jahr
enorm, aber das Ergebniss spricht
für sich“, sagt Bert Rutten, „Nur
so können wir garantieren  dass
vom ersten bis zum letzten nur
schöne Bäume auf dem Platz sind.
Der Weihnachtsbaumzüchter hat
zwar insgesamt schon einen hohen
Standard aber dennoch sieht man
noch den Unterschied, wenn wir
die Ware selber aussuchen“.
Der ungewöhnlich heiße Sommer
hat bei den dänischen Bäumen
überraschenderweise keine Spuren
hinterlassen. Die Weihnachts-
baumzüchter erklärten hierzu:
„Größere, ältere und geschulte
Ware kommt mit Stresssituationen
besser klar. Durch die lange Kul-
turzeit haben diese Pflanzen ein
sehr großes Wurzelsystem gebil-
det. Dieses Wurzelsystem hilft der
Pflanze lange Trockenzeiten zu
überwinden.“
Huub Schriever erläutert einige
Fakten zum Weihnachtsbaum-
züchter: Auch, wenn unser Betrieb
einer der Kleinsten ist, arbeiten
wir dennoch mit einem von
Europas größten Weinhnachts-
baumzüchtern zusammen. Neben
der hohen Qualität der Weih-
nachtsbäume ist uns auch eine
nachhaltige Produktion eben die-
ser wichtig. Dazu gehören Punkte
wie der integrierte Pflanzenschutz,

um den Einsatz von Chemikalien
zu vermindern und ein Bewirt-
schaften der Flächen nach dem
Rotationsprinzip, um ein Auslau-
gen der Böden zu verhindern.“ 
Die Weihnachtsbäume des Pflan-
zenmarktes sind zertifiziert nach
Global G.A.P. Global G.A.P. steht
für Global Good Agricultural
Practice und ist eine Zertifizie-
rung, die garantiert dass die Gärt-
nerische Praxis und geltende ge-
setzliche Normen  bei minimaler
Anwendung von Spritzmitteln und
Düngung und hohen Anforderun-
gen an die Arbeitsbedingungen
eingehalten werden. Durch die
Zertifizierung können die Kunden
sicher sein, einen Weihnachts-
baum zu erwerben, der unter Ein-
haltung der gesetzlichen und ethi-
schen Regeln hergestellt wurde.
Auch wieder im Sortiment ist der
„junge Familie Baum“. Hierbei
handelt es sich Nordmann-Tannen
in einer Größe von 1,5m -2,0m für
preisgünstige 25 Euro. Bert Rut-
ten: „Es war uns ein Anliegen im
diesem Jahr auch junge Familien
mit einem  kleinem Budget zu er-
reichen. Daher bieten wir dieses

Jahr ausgesuchte, hochwertige
Bäume zum kleinen Preis an.“
Gewohnt kundenorientiert ist auch
dieses Jahr wieder das Servicean-
gebot. Es sind ständig bis zu 400
Bäume fertig ausgepackt und in
Weihnachtsbaumständer gestellt,
um den Käufern die Möglichkeit
zu geben, seinen Baum vor den
Kauf genau zu gegutachten. 
Es besteht auch die Möglichkeit,
sich seinen ausgesuchten Baum
zurückstellen zu lassen und sich
diesen dann zum Wunschtermin
abzuholen oder auch vom Pflanze-
markt für 5,00 Euro anliefern zu
lassen.
„Am besten Sie überzeugen sich
selber vom Angebot und Service
des Pflanzenmarkt Rudow. Das
gesamte Team freut sich auf Sie
und wünscht Ihnen eine besinnli-
che Adventszeit.“

Pflanzenmarkt Rudow: 
Groß-Ziethener Chaussee 43,

12355 Berlin Rudow. 
(030) 66 86 88 42. 

Montags bis freitags, 9 - 17 Uhr,
samstags von 9 - 16 Uhr, 

sonn- und feiertags 10 -13 Uhr. 
www.pflanzenmarktrudow.de

Pflanzenmarkt Rudow:

Christbäume aus Dänemark 
für das Weihnachtsfest

Nicht nur die Jahreszeiten, unser
Leben, unsere Bedürfnisse sondern
auch die Trauerkultur ändern sich.
Erdbestattungen wurden von Ur-
nenbestattungen abgelöst. 
Die Gräber auf den Friedhöfen se-
hen heute auch nicht mehr gleich
aus und auch die Form der Trauer-
feier hat sich gewandelt. Es war
gang und gäbe, dass der Pfarrer die
Trauerrede hielt, doch in unserer
Zeit, sind es die Redner/innen. 
Wie gut jemand auf diesem Gebiet
ist, merkt man immer erst hinterher.
Denn unsere Ansprüche haben sich
auch gewandelt. Die meisten erwar-
ten in dieser knappen halben Stunde
auf dem Friedhof das ganze Leben
eines Verstorbenen erzählt zu be-
kommen. Das bekommt eine gute
Rednerin hin, eine, mit der wir zu-
sammen arbeiten. Aber auch einige
Pfarrer unserer Gemeinden haben

sich diesen Erwartungen bereits an-
gepasst. 
Dann haben wir noch die Musik.
Früher wurde die Orgel gespielt.
Das Ave Maria oder Ave verum.
Heute muss auch der Organist in
der Lage sein, Time to say good-
bye oder My way zu spielen. Doch
von CD werden Schlager, Rock
usw. gewünscht. Lieder, die Sie mit
dem geliebten Mensch verbinden.
Die ersten Blicke, der erste gemein-
same Tanz, das Lied wo er/sie nie
still sitzen konnte, die Lieder, die zu
dem schrecklichen Ereignis, wie
dem Tod passen.
Fotos aufzustellen war damals ver-
pönt, heute normal. Nur gestaltet
sich die Suche nach einem schönen
Bild oft schwierig. Wir vergrößern
für die Trauerfeier Fotos und oft ist

die Qualität nicht so gut, da es im-
mer Menschen gibt, die sich nicht
gern fotografieren lassen oder, da
sie selbst fotografieren kaum auf
Fotos zu sehen sind. Ein Portraitfo-
to ab und an, wäre für die Hinter-
bliebenen hilfreich. 
Auch die Gestaltung der Trauerhal-
le hat sich geändert. Tücher, auf die
Urne bzw. Blumen abgestimmt,
Teelichte und Leuchter, selbstver-
ständlich ohne Aufpreis, werden
von uns aufgestellt
und so hören wir immer, dass sich
die große Angst vor dem schlim-
men Tag in ein Nichts verwandelt
hat. 
Wenn Sie irgendwann in die Lage
kommen, jemand bestatten zu las-
sen und es so ausgerichtet haben
wollen, dann rufen Sie uns an. Las-

sen Sie sich bei anderen Bestattern
die Fotos von Trauerfeiern zeigen
und entscheiden Sie dann, ob Sie
bleiben wollen. Sie haben immer
das Recht zu gehen und auch bei
mir, wenn ich bei Ihnen gewesen
bin, mich nicht zu beauftragen. Ko-
sten kommen nicht auf Sie zu. Ei-
nen geliebten Menschen bestatten
können Sie nur einmal und darum
überlegen Sie sich, was Sie von uns
und für den Verstorbenen erwarten.

Der mobile Bestatter, Wolfgang
Becker (030) 30 36 49 28

Alles ändert sich! 

Das romantische Cello mit Mu-
sik für Violoncello und Klavier
präsentirt das Schloss Britz am
26. Januar.
Hans-Joachim Scheitzbach–
Violoncello, und Hendrik Heil-
mann – Klavier spielen Werke
von Carl Maria von Weber, Ro-
bert Schumann, Antonin Dvo-
rák, Edvard Grieg, Frédéric
Chopin, Max Bruch u.a.
Komponisten der klassischen
und romantischen Zeitepoche
schufen für das Violoncello,
dass sich im 17. Jahrhundert aus
der Viola da gamba entwickelt
hat, bezaubernde Werke. Der
sonore und warme Klang des
Violoncellos regte viele Kom-
ponisten an, Werke zu kompo-
nieren.
Mit Hans-Joachim Scheitzbach,
Solocellist an der Komischen
Oper Berlin i.R., und Hendrik
Heilmann, Klavierdozent an der
Hochschule für Musik „Hanns
Eisler Berlin“ und an der Uni-
versität der Künste, laden zwei
hochrangige Musiker zu einem
romantischen Konzert für Vio-
loncello und Klavier im histori-
schen Ambiente von Schloss
Britz ein.(15 Euro, erm. 10
Euro)
Das romantische Cello - Musik

für Violoncello und Klavier
Sa., 26. Januar, 19.00 Uhr 

Festsaal Schloss Britz

Alt-Britz 73, 12359 Berlin
Tel: 030 / 609 79 23-0

www.schlossbritz.de

Schloss Britz 

Cello - 
romantisch
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Oft totgesagt, aber nie gestorben –
und jetzt auf dem Weg zur voll-
ständigen Genesung: Die gute alte
LP feiert ein gewaltiges Come-
back. Einen großen Anteil daran
haben auch Alex Terboven (32)
und Max Gössler (36). In Marien-
felde pressen sie Vinyl-Schallplat-
ten für die ganze Welt.
Trachenbergring 85, das Grund-
stück des ehemaligen Kabelwerks.
Die Pförtner-Loge ist schon lange
nicht mehr besetzt, wo einst
Stechuhren bedient wurden, sta-
peln sich heute Baumüll und Pa-
pier. Doch hinten auf dem Hof ist
auf den Ruinen untergegangener
Berliner Industriekultur etwas
Neues entstanden, das den Älteren
unter uns doch noch so vertraut ist
– in einer 350-Quadratmeter-Well-
blechhalle, gleich neben Europas
größter Beachvolleyball-Halle,
werden Schallplatten produziert.
„Intakt!“ heißt das Presswerk von
Terboven und Gössler. Es ist das
einzige in Berlin und eins von nur
zehn in ganz Deutschland.
Mit sieben Mitarbeitern haben die
beiden in den vergangenen einein-
halb Jahren rund 150 000 schwar-
ze Scheiben hergestellt. „Gerade
neulich, am 7. November, haben
wir unseren bisherigen Tagesre-
kord geschafft“, sagt Max Gössler.
„Es waren 1560 LPs.“ Ansonsten
liegt die durchschnittliche Tages-
produktion bei gut 1000 Exempla-
ren. 
Was finden junge Menschen von
heute an Vinyl? „Für uns war das
eine Herzensangelegenheit“, ver-
sichert Gössler. „Unsere Leiden-
schaft haben wir zum Beruf ge-
macht.“ Denn den studierten
Volkswirt Gössler und den studier-
ten Wirtschaftsingenieur Terboven
verbindet die Liebe zur Scheibe
schon seit vielen Jahren – beide

arbeiten auch als DJs in der Club-
szene, in der die LP nie aus dem
Geschäft, sondern stets eine feste
Größe war.
„Intakt!“ hat außer in Deutschland
Kunden in Brasilien, USA, Au-
stralien, Großbritannien, Korea,
Russland, Schweden, Holland, Po-
len, in der Ukraine. „Auf allen
Kontinenten. Mir einer Ausnahme:
In Afrika hat bisher noch niemand
bestellt“, lacht Max Gössler. Die
Bestellungen gehen zu rund 95
Prozent von kleinen unabhängigen
Musikern und Plattenfirmen, der
Rest von den Nebenmarken der so

genannten Major-Labels ein.
Doch natürlich war auch für die
beiden Enthusiasten aller Anfang
schwer. Zwar gab’s öffentliche
Fördermittel und einen günstigen
Kredit von der Investitionsbank
(IBB). Doch die alte, analoge
Technik braucht viel Know how.
Die Maschinen sind keine 60-er-
Jahre-Apparate aus Fabrikausver-
käufen, sondern neu. Gössler:
„Bei unserer Suche stießen wir auf
einen Maschinenbauer aus Aa-
chen, der sich für uns alte Pressen
ansah und nachbaute.“
Einfach ist die Herstellung von

Blick nach Marienfelde - Wiederauferstehung der Schallplatte

Bei Alex und Max ist die 
Plattenwelt wieder intakt

Wenn ein Plattencover in Plastikfolie eingeschweißt wird, können ätzen-
de Dämpfe entstehen – ein Mitarbeiter schützt sich deshalb mit einer
Maske.

Alex Terboven
(32, links) und
Max Gössler (36)
zeigen, was ihnen
lieb und teuer ist
– Langspielplat-
ten. Auf Bestel-
lung produziert
„Intakt!“ übri-
gens auch noch
Singles.

Weihnachtsmarkt 

Tempelhofer
Hafen
Noch bis 23. Dezember lockt der
Tempelhofer Weihnachtsmarkt
alle Berliner und Zugereisten an
den Tempelhofer Hafen mit sei-
nem einmaligen Charme.
Der Eintritt ist frei! Besucher aus
Nah und Fern sind eingeladen,
gemeinsam mit dem Einkaufs-
zentrum am Tempelhofer Hafen
und dem Veranstaltungsmanage-
ment Jüttner Entertainment er-
lebnisreiche Tage zu verbringen.
Am Tempelhofer Damm, direkt
am Tempelhofer Hafen erwartet
Sie ein weihnachtliches Markt-
bild. Angeboten werden Köst-
lichkeiten wie u.a. Handbrot, ge-
brannte Mandeln, Kassler mit
Grünkohl, Crepes, Quarkbäll-
chen, Süßwaren, Grillspezialitä-
ten, Knoblauchbaguette, sowie
Glühwein, Punsch, Kaffee und
heiße Schokolade.
Für die kleinen Besucher gibt es
ein Kinderkarussell und täglich
von 15-18 Uhr wartet der Weih-
nachtsmann in seiner Hütte auf
die Wunschzettel der Kinder.
Von Freitag-Sonntag erwartet die
besucher weihnachtliche Live-
Musik mit dem Doo Wop Trio,
Checkpoint Light mit ihrer
Weihnachtsshow, Mikey Cyrox
mit seinem Christmas Special,
Country-Legende Larry Schuba
mit seiner Weihnachtsshow, der
Swing Sänger Paul Gant aus der
„Paul Gant Show“ und Großstadt
Rock`n`Roller Dirk Jüttner mit
Weihnachtshits der 50er Jahre.
Am 23. Dezember lädt das Ein-
kaufszentrum am Tempelhofer
Hafen zum „Sonntags-Shoppen“
ein.
Informationen zum Programm
finden Sie unter: 
www.juettner-entertainment.de

2. Weihnachtsmarkt am Tem-
pelhofer Hafen, Tempelhofer

Damm 227, 12099 Berlin -
bis 23. Dez., Mo-Sa 11-21 Uhr

So 13-19 Uhr

Wir wünschenWir wünschen

allen Lesern allen Lesern 

ein frohes ein frohes 

Weihnachtsfest undWeihnachtsfest und

ein erfolgreichesein erfolgreiches

Jahr 2019Jahr 2019



39

01/2019

Vermischtes 

☞

☞

Zunächst waren es nur eine
Handvoll DJs, heute redet die In-
dustrie längst von einem wahren
Vinyl-Boom. So stehen beispiels-
weise nicht nur in Marienfelde,
sondern auch bei einem der größ-
ten Platten-Hersteller in der Nähe
von Prag die Maschinen seit Jah-
ren nicht mehr still.
Laut Bundesverband Musikindu-
strie (BVMI) lagen die Umsätze
2017 annahernd auf Vorjahresni-
veau, genauer genommen mit ei-
nem leichten Minus von 0,3 Pro-
zent gegenuber 2016. Während
Streaming weiter kraftig wachst,
wurde der physische Tontrager
deutlich weniger gefragt. Kon-
kret: Die Umsätze von CDs,
Schallplatten, DVDs und
Downloads sowie die Einnahmen
aus Streamingdiensten belaufen
sich auf insgesamt 1,588 Milliar-
den Euro. Die CD bleibt starkstes
Umsatzsegment mit 45,4 Prozent
Marktanteil und verweist das Au-
dio-Streaming (34,6 Prozent) auf
Platz 2. Das Vinyl erfreut sich da-
gegen am Zuwachs von 5,1 Pro-
zent und liegt damit bei 4,6 Pro-
zent der Umsätze! Oder anders
ausgedrückt: Nur die LP hat un-
ter den physischen Tontragern

positive Zahlen - eine Steigerung
von 70 (2016) auf 74 Millionen
Euro im Jahr 2017.
Auch in Großbritannien ist der
Vinyl-Trend ungebrochen und
beschert dem Markt einen satten
Anstieg von 26,8 Prozent gegen-
über 2016 - 2017 verkauften sich
auf der Insel 4,1 Millionen LPs!
Umso bemerkenswerter, wenn
man bedenkt, dass anno 2007 ge-
rade mal 205.000 Exemplare
über den Ladentisch gingen!
In den USA verlor die CD 11,6
Prozent, während die Vinyl ( hier
gibt es unterschiedliche Anga-
ben) laut Billboard um 11,4 Pro-
zent auf 6,2 Millionen Alben
stieg. Unter der Plattform stati-
sta.com werden gar 14,3 Millio-
nen Vinyl-LPs angegeben. Die
14,3% bestätigt auch der Nielsen
Report, der damit auf eine Stei-
gerung von 9 Pozent kommt.
Übrigens: Unter den Top 10 sind
in den USA fast keine neuen LPs,
sondern vorwiegend alte Aufnah-
men („Reissues“). Auf Platz 1
und 2 stehen die Beatles mit
„Sgt. Pepper's Lonely Hearts
Club Band“ (72.000) und „Ab-
bey Road“ (66.000). Auch eine
Botschaft, nicht wahr?

Der neue Vinyl-Boom 
in Zahlen und Fakten

Schallplatten damit aber noch lan-
ge nicht. Schon Kleinigkeiten
können die Qualität des Produkts
beeinflusen – Abweichungen von
Temperatur und Druck gehören
dazu, aber auch die Papieretiket-
ten, die mit auf die Platte gepresst
werden. Ist die Tinte darauf zu
feucht, kann es eine LP verfor-
men.
Noch so eine Frage: Wie kommt
man als Produzent eigentlich an
Vinyl heran? Gössler: „Auch das
mussten wir erstmal recherchie-
ren. Mittlerweile beziehen wir den
Kunststoff aus Italien und den
Niederlanden.“ Wichtig ist, dass
die Betriebe pünktlich liefern,
denn bei „Intakt!“ wird wöchent-
lich knapp eine Tonne Vinyl ver-
braucht.
Die Kunden liefern ihre Musik zu-
meist auf digitalen Datenträgern
ab. „Intakt“ produziert dann zu-
nächst einen so genannten Master
Cut, bevor es in die Galvanik geht.
Danach bekommt der Kunde fünf
bis sechs Proben, damit er sieht,
ob auch alles in Ordnung ist.
Gössler erklärt: „Wichtig ist bei-
spielsweise auch, dass die Reihen-
folge der Stücke exakt so ist, wie
es auf dem Etikett steht.“
Gössler und Terboven sind Reali-
sten: Sie glauben nicht, dass die
Plattenverkäufe jemals wieder
Zahlen wie früher erreichen wer-

den. Aber sie glauben, dass es die
schwarzen Scheiben immer geben
wird. Die meisten ihrer Kunden
stammen übrigens aus der Club-
szene, die überwiegend elektroni-
sche Musik wie Techno oder Hou-
se produzieren lässt. Doch bei „In-
takt! gehen auch ganz andere Be-
stellungen ein. Max Gössler. „Eine
der koventionellsten war vermut-
lich eine LP von Frank Schöbel:
Weihnachten in Familie...“

Matthias Bothe

Und fertig ist die schwarze Schei-
be! Die Pressmaschinen stammen
übrigens nicht aus den 60-er Jah-
ren, sondern wurden neu gebaut.
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Die Grüne Stadtkante – der
schroffe Übergang vom teils dicht
bebauten Berlin zum von Feldern
und Wäldchen geprägten Bran-
denburger Umland – lockt auch im
Winter mit interessanten Anblik-
ken zu einer Wanderung an fri-
scher Luft. 
Eine abwechslungsreiche, rund
sechs Kilometer lange Tour  be-
ginnt an der Groß-Ziethener Stra-
ße und führt im Bogen durch die
Grüne Stadtkante zur Dresdner
Bahn, wo es zurück nach Lichten-
rade geht. Die Ringlinie (Bus 175)
fährt von hier aus im 20-Minuten-
Takt zurück zum Startpunkt. 
Los geht es an der Groß-Ziethener
Straße, der historischen Verbin-
dung vom Lichtenrader Dorfkern
ins benachbarte Großziethen. Ver-
schiedene Busse (X76, X83, 175,
735) halten hier an der Haltestelle
„Rennsteig“. Auf der Groß-Zie-
thener Straße führen dann die er-
sten Schritte in Richtung Stadt-
grenze. 
Wer den schroffen Übergang zum
Märkischen nicht kennt, wird er-
staunt sein, dass sich nach einigen
Schritten der Blick über weite
Landschaft öffnet. Die Felder von
Großziethen reichen hier bis un-
mittelbar an die Stadtgrenze. Von
der einst quer über die Straße ver-
laufenden, unüberwindlichen
Mauer ist nichts mehr zu sehen.
Einzig der inzwischen bewaldete
frühere Mauerstreifen zeigt, wo
bis vor knapp 30 Jahren Todes-
streifen und Grenzpostenweg ver-
liefen. 
Wir tauchen rechts herum auf
asphaltiertem Weg in das Wäld-
chen ein. Die Bäume sind ohne

Zutun des Menschen aufgewach-
sen. Allen voran Hängebirken, de-
ren unzählige Früchte vom Wind
viele hundert Meter weit getragen
werden können, haben den bis
1990 gähnend leeren Mauerstrei-
fen erobert. Hier und da mischen
sich Haselnusssträucher, Robinien
und Eichen unter die Birken. 
Im Winter, wenn keine Blätter die
Sicht verdecken, sind die Hoch-
häuser der nahegelegenen Naha-
riya-Siedlung gut zu erkennen.
Die Siedlung wurde in den 1970er
Jahren am ehemaligen Westberli-
ner Stadtrand erbaut, um die Woh-
nungsnot zu lindern. Nach rund

600 Metern – die letzten Hochhäu-
ser sind gerade ersten Einfamilien-
häusern gewichen – können wir
linker Hand auf die Feldmark ge-
hen. An einer Hecke entlang, ha-
ben wir schöne Ausblicke auf die
flache, aber dennoch leicht welli-
ge und von Hecken und Baumrei-
hen durchzogene Landschaft mit
dem bewaldeten Kleinziethener
Berg dahinter. 
An einer schrägen T-Kreuzung
schwenken wir nach rechts und
steuern auf zwei Funk-Sendema-
sten zu. Direkt davor stehen zwei
mächtige Eichen. Nicht alles Laub
fällt im Herbst von den Ästen der
beiden Baumriesen ab, und so ra-
schelt es, wenn ein Windzug durch
die Landschaft streicht. Kurz dar-
auf kreuzt der aus Kleinziethen
kommende Weg „Zum Hertha-
teich“, dem wir rechts herum fol-
gen. Den Namen trägt der nur für
Fußgänger und Radler zugängli-
che Weg erst seit einigen Jahren,
nachdem die Gemeinde Kleinzie-
then sich darauf einigte. 
Zwischen Eichen und Flatterul-
men führt der Weg – es ist die hi-
storische Verbindung von Klein-
ziethen nach Lichtenrade – wieder
gen Berlin zurück. Nach einiger
Zeit wird der Saum aus Bäumen
und Sträuchern niedriger. 
Bis zum Mauerfall herrschte hier
freie Sicht, kein Gehölz verdeckte
den Blick auf die innerdeutsche
Grenze. Die Umweltinitiative Tel-
tower Platte hat in den frühen
1990er Jahren den Weg wieder mit
Bäumen bepflanzt und Baum-
schnitt und Baumstämme aufge-
schichtet, in deren Schutz sich wei-
tere Sträucher ansiedeln konnten. 

Auch in der kalten Jahreszeit kann ein Speziergang interessant sein

Winterwanderung entlang
der grünen Stadtkante

Idealer Begleiter... 
für die Wanderung könnte die im
KlaRas-Verlag erschienene Rad-
und Wanderkarte „Berliner Um-
land Süd“ sein. Sie zeigt auf
wasser- und reißfester Folie im
Maßstab 1:40.000 alle für Radler
geeigneten Wege im Berliner Sü-
den und dem Umland (5,90
Euro, erhältlich im Buchhandel
und unter klaras-verlag.de). ☞

Auch im Winter kann eine Wanderung entlang der grünen Stadtkante interessant sein, empfielt der Lichtenra-
der Carsten Rasmus und hat einen Tipp parat. Fotos (2): Rasmus-Verlag

Bei einem Unfall am Nachmittag
des 2. Dezember in Rudow wur-
de ein 80-Jähriger schwer ver-
letzt. Bisherigen Zeugenaussa-
gen zufolge überquerte eine Per-
sonengruppe aus dem Bildhauer-
weg kommend gegen 17.40 Uhr
die Neuköllner Straße. 
Als der 80-Jährige mit größerem
Abstand folgend dort ebenfalls
auf die Fahrbahn trat, wurde er
vom Ford eines 52-Jährigen er-
fasst, der den mittleren Fahrstrei-
fen in Fahrtrichtung Rudower
Straße befuhr. 
Bei dem Zusammenstoß erlitt
der Fußgänger schwere Verlet-
zungen, die in einer Klinik sta-
tionär behandelt werden müssen.
Der Fahrzeugführer wurde leicht
verletzt und konnte das Kranken-
haus nach einer ambulanten Be-
handlung wieder verlassen. 
Der Verkehrsermittlungsdienst
der Polizeidirektion 5 hat die
weitere Unfallbearbeitung über-
nommen. 

Unfall in Rudow

Schwer 
verletzt

UfaFabrik

Silvester-
Party
Zur Silvester-Party lädt die Tem-
pelhofer ufaFabrik ein. Ab 22
Uhr sorgt ein Kulturprogramm
mit Beiträgen des ufaFabrikCir-
cus und von Terra Brasilis für
gute Unterhaltung. Mit dabei
sind F & F – Jonglage, Nico &

Maxime, Ka-
tharina Jouma-
na vom
Cafe am Nil,
Razz und das
Incredible Her-
rengedeck.
Bis spät in die
Nacht kann zu
guter Musik ge-
tanzt werden.
Die Moderation
übernimmt Jup-
py (Josef Be-
cher). Die Tik-
kets sind nur im

Vorverkauf  erhältlich. Die Sitz-
plätze im Parkettbereich stehen
nur bis 24 Uhr zur Verfügung.
Ab Mitternacht  gibt es für 10
Euro ein Partyticket. 

Silvester-Party
ufaFabrik, Viktoriastr. 10 -18

Mo., 31. Dez., 22 Uhr
Eintritt: 40 Euro, 

ab 24 Uhr Partyticket 10 Euro
VVK-Info: www.ufafabrik.de
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Am Ende ist wieder der asphaltier-
te Berliner Mauerweg erreicht.
Links herum, geht der Asphalt in
festen Naturboden über und bringt
uns dem Herthateich näher. Um
das bei Ausflüglern und Erholung-
suchenden beliebte, kleine Gewäs-
ser zu erreichen, müssen wir nach
einiger Zeit links herum abbiegen
und kommen in einem Bogen an
das unter Schutz stehende Gewäs-
ser heran. 
Der trockene letzte Sommer hat
den Wasserspiegel des nur durch
Regenwasser gespeisten Sees
stark sinken lassen. So verdecken
Schilf und Rohrkolben fast völlig
den Blick auf die geschrumpfte
Wasserfläche des Herthateichs.
Bänke locken hier zu einer Rast,
bei der sich wunderbar der Natur
lauschen lässt.
Weiter geht es durch den nach
dem Mauerfall aufgeforsteten
Wald. Bald bietet es sich an, einen
Abstecher auf den Kleinziethener
Berg zu machen. Auf verschlunge-
nem Pfad geht es dazu links herum
in den Mischwald, bis nach einem
langen Rechtsbogen die kleine
Landstraße nach Kleinziethen er-
reicht ist. 
Etwa 100 Meter links herum, bie-
tet sich ein traumhafter Ausblick
auf das südliche Berlin, sogar der
Fernsehturm ist zu sehen. Vom
Abstecher zurück, führt der Weg

am Rand des aufgeforsteten Wal-
des nach einem Rechtsknick zur
Streuobstwiese an der B96. Die
Obstwiese ist wie der Herthateich
und die Aufforstungen ein weite-
res Werk der Umweltinitiative Tel-
tower Platte. 
Zwischen den Obstbäumen – es
sind überwiegend Apfelbäume –
wachsen Gräser und Kräuter, de-
ren Blüten im Sommer viele In-
sekten und andere Tiere anlocken.
An der Streuobstwiese treffen wir
wieder auf den beschilderten Ber-
liner Mauerweg und unterqueren
die B96. 
Nach wie vor sind wir hier in
Brandenburg, allerdings inzwi-
schen im Landkreis Teltow-Flä-
ming. Im Anstieg gabelt sich der
asphaltierte Weg – es ist inzwi-
schen der originale Asphaltweg
aus Mauerzeiten. Wir biegen nach
links ab, passieren eine Reihe Pol-
ler und zweigen dann zwei Mal in
kurzer Folge nach rechts ab. Wenn
uns nun rundum Wald umgibt,
sind wir richtig. 
Es ist der Wald des Roten Dudels,
eines Ortsteils von Mahlow. Er
wird forstlich nicht genutzt, und
etliche Gehölze haben Wurzeln
schlagen können, die in den Wirt-
schaftswäldern nicht zu sehen
sind. 
So gedeihen neben Kiefern auch
Ahorne, Ulmen und Eichen. Wir

folgen dem Waldweg bis zum En-
de. Hier fällt unser Blick über ein
Feld hinweg auf den Damm der
Dresdner Bahn, die derzeit ausge-
baut wird. 
Wir wenden uns nach rechts, kreu-
zen bald wieder den früheren Po-
stenweg der DDR-Grenzsoldaten
und sind wenige Schritte später
weiter in Berlin. Bis an den Stadt-
rand heran reicht die Galluner

Straße, die uns über vier kreuzen-
de Straßen und am Kaiser- und am
Leopoldplatz vorbei zur Horstwal-
der Straße führt. 
Direkt an der Kreuzung steht das
Bushäuschen der Linie 175, die
uns im 20-Minuten-Takt zurück
zur Haltestelle Rennsteig an der
Groß-Ziethener Straße bringt.

Carsten Rasmus

Der Herthateich, östlich vom Kirchhainer Wäldchen bereits in Bran-
denburg gelegen, wurde nach dem Mauerfall renaturiert. 

☞



42

01/2019

Vermischtes

☞

Kurz-info

Wenn man will, so lässt sich „Ge-
sundheit“ als eines der durchgän-
gigen Leitmotive des Nationalso-
zialismus betrachten. Einmal auf
der Makroebene, wo alles getan
wurde, den „Volkskörper“ von an-
geblich „schädlichen“ Einflüssen
zu befreien: Es ist kein Zufall,
dass Menschen massenweise ver-
gast wurden - wie in der Ungezie-
ferbekämpfung üblich. 
Die gesundheitliche Überwachung
betraf aber jeden einzelnen: Amts-
ärzte wirkten in die Familien, ihr
verlängerter Arm und Spitzel wa-
ren Ärzte und Hebammen. Sie hat-
ten beispielsweise zu melden,
wenn Patienten oder Neugeborene
angebliche Erbkrankheiten hatten,
auf dass sie möglicherweise steri-
lisiert, diese Krankheiten ausge-
merzt und entsprechende Familien
stigmatisiert werden konnten.
Eine der wichtigsten Einrichtun-
gen war die während des Ersten
Weltkriegs gebaute Brandenburgi-
sche Landesfrauenklinik am Mari-
endorfer Weg in Neukölln. 
Von Anfang an war sie als Hebam-
menlehranstalt geplant, und so
galt sie schon 1917-1933 unter

Prof. Sigfrid Hammerschlag als
Zentraleinrichtung für die
Schwangerenfürsorge. Kein Wun-
der, dass sich die Nationalsoziali-
sten ihrer sofort bemächtigten. 
1933 wurde Prof. Benno Ottow
Leiter der Klinik, welche er, wie
er in seiner Antrittsrede ankündig-
te, kompromißlos in das national-
sozialistische Staatsgefüge ein-
gliedern wollte. Die Hebammen-
schulung sah er nicht nur als ge-
burtshilfliche Ausbildung, sondern
als Erziehung zu bewusst national-
sozialisischen Menschen und
Kämpfern. Mitstreiterin war die
Reichshebammenführerin Nanna
Conti, über die nun Anja Kathari-
na Peters eine bemerkenswerte
Biographie vorgelegt hat.
Die Familie der am 21. April 1881
in Uelzen geborenen Nanna Pauli
zog 1893 in das Schweizerische
Lugano. Dort heiratete sie mit
sechzehneinhalb Jahren Silvio
Francesco Conti. Von den sieben
Kindern aus fünfjähriger Ehe
überlebten nur drei, von denen vor
allem Leonardo Conti zu nennen
ist: In „fast symbiotischer Bezie-
hung“ (S. 87) mit seiner Mutter

konnte er als nationalsozialisti-
scher Reichs-Gesundheits- und 
-Ärzteführer die Beziehungen
zwischen Hebammen und Ärzte-
schaft im NS-Staat gestalten.
Nanna Conti begann ihre Ausbil-
dung 1903 in der Magdeburger
Hebammenlehranstalt und prakti-
zierte ab 1904 in Berlin. 1915 si-
cherte sie für sich und ihre Kinder
als Deutschschweizer die doppelte
Staatsbürgerschaft. Nach dem er-
sten Weltkrieg begann sie ihre
hebammenpolitische Tätigkeit,
wohl in der Deutschnationalen
Volkspartei, radikalisierte sich und
trat September 1930 sie in die
NSDAP ein. 
Die Frage „Was ist wichtiger, das
Geldverdienen der Frauen, das ih-
nen oft große Freude macht, die
persönliche Befriedigung im Be-
ruf oder – die Mutterschaft“ beant-
wortete sie im Hinblick auf die
„Volks- und Staatserhaltung“ 1931
so: „Ohne die immer neue, größte
und schöpferische Tat der Frau,
das freudige Mutterwerden, ist der
Anfang vom Ende da.“ Daneben
können „alle 'Errungenschaften'
wie Wahlrecht, Universitätsstudi-

Buchbesprechung von Bernhard Bremberger

Ein Buch über Nanna Conti,
die Reichshebammenführerin

Brandenburgische Landesfrauenklinik und Hebammenlehranstalt am Mariendorfer Weg.
(Archiv Bremberger)

Hephatha-Gemeinde

Flötenmusik
zum 24. 12.
Zu einem Weihnachtsgottes-
dienst mit Musik aus der Nuss-
knacker-Suite lädt die ev. He-
phatha-Gemeinde am Heilig-
abend, 24. Dezember ab 23.00
Uhr. Das Blockflötenensemble
und ein Glockenspiel spielen
Stücke aus der „Nussknacker-
Suite“ von Tschaikowski.
Mitwirkende    sind das Block-
flötenensemble, Glockenspiel
und Pfarrerin Ilka Wehrend.

Weihnachtsgottesdienst
24. Dezember, 23.00 Uhr

Hephatha-Kirche, 
Fritz-Reuter-Allee 135, 

12359 Berlin, 

Da es im vergangenen Jahr viel
Interesse am Adventsliedersin-
gen gab, beschlossen die Damen
und Herren der Schola in diesem
Jahr ein Weihnachtsliedersingen
anzubieten in der katholischen
Kirchengemeinde St. Joseph in
Rudow. 
Es findet am Samstag, dem 29.
Dezember, nach der Vorabend-
messe statt. Im Mittelpunkt wird
das beliebte Weihnachtslied
„Stille Nacht“ stehen. Dessen
Uraufführung fand an Heilig-
abend 1818 statt und jährt sich
damit zum 200. Mal. 
Die Schola ist immer auf der Su-
che nach motivierten Sängerin-
nen und Sängern. Falls Sie hin-
zukommen möchten: Die Proben
beginnen wieder am Montag,
dem 7. Januar um 17.00 Uhr.

Weihnachtssingen
29. Dezember,

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph, Berlin - Rudow 

Alt-Rudow 46, 12357 Berlin 
030/66 99 11 - 0

www.st-joseph-berlin.de

St. Joseph Rudow

Singen zur
Weihnacht
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Barrierefreies Seniorenbad
Professioneller Umbau - ohne Zuzahlung möglich

Oft wird die Bade-
wanne hauptsächlich
zum Duschen genutzt.
Doch für Senioren
kann der Einstieg über
den hohen Wannen-
rand zur gefährlichen
Herausforderung wer-
den. Hier ereignen sich
Stürze mit unangeneh-
men Folgen. Um dies
vorzubeugen, ist der
Austausch der Bade-
wanne gegen eine ge-
räumige Duschkabine
empfehlenswert. Für
so eine Wohnrauman-
passung ist ein Zuschuss von der Pfle-
gekasse möglich. Bereits ab Pflegegrad
1 gibt die Pflegekasse für den bedarfs-
gerechten Umbau des Bades eine finan-
zielle Unterstützung von bis zu 4000
Euro.
Alexander Preuß, Geschäftsführer von

Seniorenbad24, dem
führenden Anbieter
von altersgerechten
Duschumbauten in
Berlin und Branden-
burg: „Der Umbau
einer vorhandenen Ba-
dewanne zur geräumi-
gen Duschoase an
einem Tag, wird am
häufigsten von unseren
Kunden angefragt. Wer
aber auf das tägliche
Vollbad nicht verzich-
ten möchte, für den
bieten wir den Einbau
einer Badewannentür

in die vorhandene Wanne an.“
Weitere Informationen und Beratung
im Schau-Raum in Berlin-Johannisthal
und neu auch, montags von 10-15 Uhr
in Hellersdorf-Eiche unter Telefon 030
577 010 84 oder im Internet
unter www.seniorenbad24.de

Badumbau innerhalb eines Tages.

um, sportliche Betätigung als gro-
ße Nichtigkeiten gelten.“ 
Sie war eine Verfechterin des Stil-
lens und der Hausgeburt und trat
auch der im Nationalsozialismus
gängigen Doktrin entgegen, die
vor einem „Verwöhnen“ der Kin-
der warnte. Sie warb für einen
„liebevollen Umgang“. Ihre Be-
rufstätigkeit stand zwar im Wider-
spruch zu ihrem „Ideal der Mutter
als präsentes Zentrum der Fami-
lie“ - diesen löst sie – so die Auto-
rin – mit ihrem „vermeintlich ur-
weiblichen Beruf“ auf (S. 82).
Nanna Contis Position gegen Ab-
treibung („In der Zeit von 1918-
1933 ist das Leben ungezählter
ungeborener deutscher Kinder ver-
nichtet worden“) fand ihre Gren-
zen dort, wo sie Abtreibungen aus
eugenischer Sicht befürwortete.
Wenn bei einer Schwangeren eine
Zwangssterilisation durchgeführt
wurde, solle gleich der Fötus mit
getötet werden. (S. 212 ff.). „Ras-
sistisch indoktriniert“ (S. 248)
wurden die Hebammenschülerin-
nen unter Contis Führung im Sin-
ne der „Ausmerzung minderwerti-
ger oder verbrecherischer Erbmas-
se“, auch am Mariendorfer Weg,
wo sie 1941 ihre“ Hebammen-
oberschule installieren konnte. 
Wie ein roter Faden zieht sich
auch der Antisemitismus durch
Nanna Contis Wirken. Der § 7 des
von ihr mit verfassten Reichshe-
bammengesetzes schloss Jüdinnen
aus dem Beruf aus. Daher legt die

Autorin Anja Peters besonderen
Wert darauf, das Schicksal dieser
Opfer von Nanna Conti zumindest
in Einzelfällen zu beleuchten.
Kurz vor Kriegsende floh Nanna
Conti aus ihrem Refugium in Mel-
lensee (sie und ihr Sohn Leonardo
besaßen dort einige Grundstücke)
in die Nähe von Bad Segeberg,
von dort nach Bielefeld, wo sie am
30. Dezember 1951 starb. Die Au-
torin stellt abschließend die Dis-
kussion in der bundesdeutschen
und internationalen Hebammen-
schaft über den weiteren Umgang
mit der Reichshebammenführerin
dar. 
Der Sohn Leonardo Conti – als
Reichsgesundheitsführer einer der
ärgsten Medizinverbrecher des
Dritten Reiches – nahm sich im
Oktober 1945 das Leben, bevor er
im Nürnberger Ärzteprozess ver-
urteilt werden konnte. 2005 stellte
man fest, dass er in einem Mas-
sengrab für ausländische Zwangs-
arbeiter beerdigt war (S. 101) –
der italienische Name hatte Anlass
zu dieser peinlichen Verwechslung
gegeben.

Anja Katharina Peters: 
Nanna Conti (1881-1951). Eine

Biographie der Reichshebam-
menführerin. (Schriftenreihe der
Stipendiatinnen und Stipendiaten
der Friedrich-Ebert-Stiftung 50),
439 S., Ill., Münster, LIT Verlag,
2018, ISBN 978-3-643-13985-6,

44,90 €.

Anja Katharina Peters schrieb ein lesenswertes Buch über Nanna Conti.
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Kurz-info
Bei einer Erkältung oder auch
Bronchitis möchte man eigentlich
nur eines: sie so schnell wie mög-
lich wieder loswerden. Aber was
genau steckt eigentlich hinter den
typischen Erkältungsinfekten und
welche Mythen geistern darüber
immer noch in unseren Köpfen?

Mythos 1: Kombinationsmedika-
mente machen schnell wieder fit
Es klingt so einfach: abends einge-
nommen, nachts schlafen wie ein
Stein und wie von Zauberhand am
nächsten Morgen wieder fit.
Klingt gut – ist aber unrealistisch.
Denn die meisten chemischen
bzw. synthetischen Medikamente
unterdrücken lediglich die Sym-
ptome, ohne die eigentlichen Erre-
ger zu bekämpfen. Das Trügeri-
sche: Wir fühlen uns scheinbar
besser, ignorieren aber die Warnsi-
gnale unseres Körpers. Nicht sel-
ten verlängert sich aber genau des-
halb die eigentliche Krankheits-
dauer deutlich.

Mythos 2: Antibiotika helfen
schnell und wirksam bei Infekten
Das stimmt so leider nicht – denn
tatsächlich werden etwa 90 Pro-
zent der typischen Erkältungsin-
fekte durch Viren ausgelöst. Und
hier sind Antibiotika ‚machtlos‘,
denn sie wirken nur gegen bakte-
rielle Infekte. Das heißt, Antibioti-
ka sind nur dann sinnvoll, wenn
der Arzt tatsächlich einen Bakte-
rienbefall diagnostiziert hat. Eine
unnötige und vorschnelle Verord-
nung von Antibiotika kann auf
Dauer sogar zu gefährlichen Resi-
stenzen führen. Und das bedeutet:

Ist ein solches Medikament wirk-
lich einmal nötig, wirkt es beim
Patienten unter Umständen nicht
mehr.

Mythos 3: Gründliche Desinfekti-
on zu Hause schützt vor Erkältun-
gen
Das ist nicht richtig, denn ein
keimfreies Zuhause ist eine Illusi-
on. Der übermäßige Einsatz von
modernen Desinfektionsmitteln
zerstört vielmehr unsere natürli-
chen, körpereigenen Abwehrkräf-
te. Auch wenn der Einsatz dieser
Mittel im medizinischen Bereich
unerlässlich ist – zu Hause sollte
man damit eher sparsam umgehen.

Mythos 4: Pflanzliche Präparate
wirken schwächer als chemische
Mittel

Warum die Heilkräfte der Natur
auch heute noch von vielen unter-
schätzt werden, ist kaum nachvoll-
ziehbar – werden sie doch seit
Jahrhunderten erfolgreich zur Be-
handlung von Krankheiten einge-
setzt. Bei Erkältungen der Bron-
chien hat sich beispielsweise ein
Wirkstoff aus der Wurzel der Kap-
land-Pelargonie bestens bewährt,
wie er in Umckaloabo enthalten
ist. Das pflanzliche Arzneimittel
hemmt die Vermehrung von Erkäl-
tungsviren, aktiviert die körperei-
genen Abwehrkräfte gegen virale
Bronchitis-Erreger und löst den
zähen Schleim. Durch diese Drei-
fach-Wirkung kann Umckaloabo
die Krankheitsdauer sogar um
zwei Tage verkürzen.

(akz-o)

Mythen zum Thema Erkältung & Co.

Was kann wirklich helfen? 

Niemand hat gern eine Erkältung und will sie gern loswerden - aber
nicht alle Hausmittel helfen.         Foto: drubig-photo/fotolia.com/akz-o

Rudow

Tankstelle
überfallen
Ein Unbekannter hat am Abend-
des 8. Dezember in Rudow eine
Tankstelle überfallen. Nach bis-
herigen Erkenntnissen nahm die
36 Jahre alte Angestellte gegen
20.50 Uhr vor der verschlosse-
nen Tür der Tankstelle in der
Neuköllner Straße einen Mann
wahr, den sie für einen Kunden
hielt, und öffnete ihm die Tür.
Sie begab sich anschließend zu-
rück zum Verkaufstresen und
fragte den Mann, was er möch-
te. Plötzlich hielt der vermeintli-
che Kunde eine Schusswaffe in
der Hand, richtete diese auf den
Kopf der Mitarbeiterin und for-
derte Geld. 
Die Angestellte übergab dem
Räuber das Geld, der anschlie-
ßend flüchtete. Das Raubkom-
missariat der Polizeidirektion 5
übernahm die Ermittlungen. 

Adlershof 

Autos 
angezündet
Unbekannte zündeten in der
Nacht zum 10. Dezember zwei
Fahrzeuge eines Autohauses in
Adlershof an. Die beiden Audi
brannten in der Rudower
Chaussee gegen 0.30 Uhr voll-
ständig aus. 
Zwei weitere Audi wurden
durch die starke Hitzeentwick-
lung beschädigt. Menschen
wurden nicht verletzt. Ein
Brandkommissariat beim Lan-
deskriminalamt hat die weiteren
Ermittlungen übernommen.
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Die nächste Ausgabe 
erscheint erst zum 30. Januar

Redaktionsschluss: 18. Januar

Dieser Spruch ist lange bekannt.
Das Thema „gesunde Ernährung“
beschäftigt den Menschen seit
Jahrzehnten, sei es die eigene ge-
sunde Ernährung oder die des ge-
liebten Haustieres. Dabei herrscht
nicht nur unter den Wissenschaft-
lern Uneinigkeit, was genau eine
gesunde Ernährung ist. Immer
neue Erkenntnisse und Trends ma-
chen dieses Thema so groß und
unübersichtlich, dass kaum einer
den Überblick behält. 

Aber was ist gesund für den
Hund? Fertigfutter-, Barf (Bone
and raw food bzw. biologisch art-
gerechtes rohes Futter), vegeta-
risch oder gar vegan ???

So einfach wie die Verfechter der
einzelnen Strömungen gern be-
haupten, ist es leider nicht. Fakt
ist, eine gesunde ausgewogene Er-
nährung ist der Grundstein für ein
langes gesundes Hundeleben. Da-
bei muss das Futter zu dem jewei-
ligen Tier passen. Wichtige Fakto-
ren sind Alter, Grunderkrankun-
gen, Rasse und Aktivität bzw. An-
forderung. 

Hat das Tier eine Futtermittelun-
verträglichkeit, einen sensiblen
Darm oder ist es Hochleistungs-
sportler? All das sollte sich im
Fressnapf widerspiegeln. 

Hunde sind Allesfresser, im Laufe
der Domestikation hat sich der
Hund immer mehr an die Ernäh-
rung des Menschen angepasst.
Hunde sind somit keine reinen
Fleischfresser mehr, aber auch
keine Veganer.

Eine komplexe Futterrationszu-

sammenstellung ist für eine voll-
wertige Ernährung wichtig. Am
einfachsten geht das sicherlich mit
industriellem Fertigfutter. Das An-
gebot ist riesig und die Qualität
sehr unterschiedlich. Aromen,
Farbstoffe und Zucker sollten
nicht in der Dose sein. Leider gibt
es immer noch Hersteller, die dar-
auf nicht verzichten. Wer sein Tier
„Barfen“ möchte, muss einiges
über Ernährung wissen, um eine
ausgewogene Futterration zusam-
menzustellen. Schwere Erkran-
kungen wie Knochendeformatio-
nen können aus Fehlern resultie-
ren, unter denen das Tier ein Le-
ben lang leiden muss. Inzwischen

gibt es Tierärzte, die sich auf das
Thema Rationsberechnung spezia-
lisiert haben und mit Rat und Tat
zur Seite stehen. 

Nichts auf dem Speiseplan zu su-
chen haben Küchenabfälle und Es-
sensreste vom Tisch. Ebenso we-
nig sollte ein Tier menschliche Sü-
ßigkeiten bekommen. 

Die Ernährung des eigenen Hun-
des sollte immer wieder hinter-
fragt und den jeweiligen Lebens-
umständen gegebenenfalls ange-
passt werden. Dabei sollte ein
häufiger Futterwechsel vermieden
werden, da dies Stress für den
Darm und damit eine Belastung
für den Körper darstellt, was Er-
krankungen fördern kann.
Ein fröhliches Weihnachtsfest und
einen gesunden Start in das neue
Jahr wünscht Ihnen...

Ihr Team der Tierarztpraxis 
im Frauenviertel

Ernährung für den Hund 

Was ist gesund: Du
bist, was du ist...
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Nicht immer ist leicht zu klären, was die beste Ernährung für den Hund
ist.  Foto: Schnüffelfreunde.de
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Versteinerte Hölzer, sind je nach
Fundort zwischen 230 und 310
Mio. Jahre alt. Wenn ein Baum-
stamm umknickt, mit Erdreich
überdeckt wird, einem hohen
Druck und höheren Temperaturen
ausgesetzt wird, findet eine Um-
wandlung in der Reihenfolge –
Torf – Braunkohle – Steinkohle-
Anthrazit und Graphit statt.
Sehr selten ist es, dass abgestorbe-
ne Bäume luftdicht abgeschlossen
gelagert werden. Hierzu geeignet
sind eine Lagerung auf tiefem
Meeresboden oder in saurem
Schlamm. Über Jahrmillionen
werden die Hohlräume im Baum
mit anorganischen Substanzen,
meistens Kieselsäure (Si O2) aus-
gekleidet. Die Struktur des Holzes
bis hin zu den Wurzeln und Astga-
belungen bleiben erhalten und
werden zu „Stein“. In der Phase
der Verkieselung wird die Farbe
des versteinerten Holzes entschie-
den: durch Eisenoxid = gelb /
orange / rot  bis hin zu rotbraun,
Kupfer und Chrom = grün, Man-
ganoxid= schwarz.
Versteinerte Hölzer werden auf al-
len 5 Kontinenten gefunden. Be-
rühmte Fundorte sind der verstei-

nerte Wald in Chemnitz, Kiesgru-
ben um Leipzig, Süd-Harzer-Vogt-
land, Thüringen, im Petrified-
Forest-National-park und beson-
ders schön erhaltene Holzstücke
aus Madagaskar. Versteinerte Höl-
zer erinnern an ein lange vergan-
genes Erdzeitalter und daran, dass
es schon Leben vor der Mensch-
werdung auf unserem Planeten
gab.
Verkieselte Hölzer lassen sich von
Profis gut bearbeiten, sägen und
schleifen. Je nach Grad der Ver-
kieselung nehmen Sie eine feine
Politur an. Aus diesem Grund wer-
den auch gerne Schmuckgegen-
stände, wie Edelsteinketten und
feine Tiergravuren aus verkiesel-
ten Hölzern hergestellt. 
Versteinertes Holz wirkt stärkend
auf Gelenke, Knochen und Seh-
nen. Aktiviert Knochen und Knor-
pelbildung nach einem Knochen-
bruch oder operativen Eingriffen
(mit versteinertem Holz energeti-
siertes Wasser trinken). Löst rheu-
matische Verkrampfungen und
baut Blutstau in den Venen ab,
hilft bei Arthrose, Arthritis und
Gicht. Gurgeln mit energetisier-
tem Wasser ist empfehlenswert bei

Hilfe im Trauerfall

�

Lenzens Steinkunde: 

Versteinertes Holz -
Relikte der Urzeit
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Zu guter Letzt

185
Jahre Vertrauen.

Hilfe im Trauerfall

� empfindlichen Zahnhälsen und
Heiß- bzw. Kälteempfindlichkeit
der Zähne. 
Mit der Kraft des Überlebens
stehen verkieselte/versteinerte
Hölzer für Weisheit und Lebens-
energie. Sie besänftigen bei Wut-
anfällen, dienen der Konzentrati-
on und sind hilfreich getroffene
Vorsätze in die Tat umzusetzen.
Versteinerte Hölzer verhelfen zur
Erdung und zum Auffinden und
Erkennen der eigenen Wurzeln.
Mit versteinertem Holz energeti-
siertes Wasser eignet sich her-
vorragend zum Trinken für Kat-
zen und Hunde. Die Energie vom
versteinerten Holz sorgt dafür,
dass die Tiere ein glänzendes,
gesundes Fell erhalten und wirkt
sich positiv auf Knochen und
Knorpel aus.
Achten Sie bitte unbedingt dar-
auf, dass Sie bei der Verwendung
für heilende Zwecke die verstei-
nerten Hölzer 1mal im Monat
zum Entladen für  mindestens
zwei Stunden in Hämatit oder
30 Minuten in Kristall-Salz le-
gen. Anschließend zum Aufladen
für mindestens zwei Stunden in
Bergkristall legen.

Kraft der Edelsteine Berlin e.V.
Wegerichstraße 7, Rudow

Tel.: 72 01 58 93
www.kraft-der-edelsteine.de 

Leserbriefe
LeserbriefeLeserbriefe

Wir freuen uns über jeden Leserbrief. Schreiben Sie uns doch auch, wenn Ihnen
irgendetwas auffällt, Sie etwas stört oder freut: 

Rudower Magazin, Anger 15, 15754 Heidesee, info-agentur@t-online.de

Mit Interesse lese ich jeden Monat
die Ausgabe des Rudower Maga-
zins. Letzten Freitag fand ich ak-
tuelle Ausgabe in meinem Brief-
kasten; musste beim Durchlesen
jedoch zu meiner Enttäuschung
feststellen, dass Sie mit keiner ein-
zigen Zeile von der „Neueröff-
nung“ der Gropius-Passagen am
22. November berichtet haben, zu-
mal ja am Vorabend ein Presse-
empfang dort stattgefunden hat, an
dem Sie ja sicherlich auch teilge-
nommen haben werden.
Wir als Südneuköllner können
stolz darauf sein, sagen zu können,
dass sich in unserem Kiez das
größte Einkaufszentrum (EKZ)
Berlins befindet (in der Berliner
Morgenpost stand heute zwar drin,
dass die ‚Mall of Berlin‘ das größ-
te EKZ sei, was aber nicht stimmt

Die Verkaufsfläche der Gropius
Passagen beläuft sich auf 96.300
qm!).
Ich finde, dass der Umbau / Aus-
bau sehr gut gelungen ist und wir
jetzt über ein hochmodernes und
zeitgemäßes Einkaufszentrum mit
einer großen Auswahl an verschie-
denen Geschäften verfügen.
Ich selbst bin in unregelmäßigen
Abständen dort; aber es gibt ga-
rantiert etliche Bewohner in unse-
rem Kiez, die dort schon lange
nicht mehr - vielleicht auch aus
gesundheitlichen Gründen – wa-
ren und sich über eine Reportage
sicherlich sehr gefreut hätten.
Mir ist unverständlich, dass Sie als
große Ortszeitung hierüber nicht
berichtet haben!

J.B., per eMail

Umbau der Gropius-Passagen
wurde gar nicht erwähnt!

Anm. der Redaktion:
In einem gebe ich dem Leserbrief-
schreiber recht. Es ist sicher so,
dass für uns die kleinen Partner
vor Ort wichtiger sind als der gro-
ße Gigant in der Gropiusstadt.
Aber, da dieser zum alltäglichen
Leben gehört, würden wir nicht
ignorieren, wenn es dort etwas
Wichtiges gibt. Allerdings haben
wir da ein Problem. Nicht nur für
uns gibt es wichtigere Partner,
auch für die Gropiuspassagen gibt
es Medien, die ihnen wichtiger er-
scheinen. Und so ein kleines Vor-

ortmagazin wie unseres gehört da
nicht unbedingt dazu trotz unserer
nachgewiesenen Leserstärke. Im
Klartext: ich hatte weder eine Ein-
ladung, noch gab es eine Presse-
mitteilung darüber. 
Übrigens dürften wir unser Maga-
zin auch wenn wir es wollten, dort
nicht einfach auslegen. Für unsere
interessierten Leser tut es mir leid
und mich ärgert es auch ein biss-
chen, da ich gern über alles be-
richte, was in unserer Nachbar-
schaft geschieht.

Gerd Bartholomäus

Zu einem Edelsteinketten-Work-
shop lädt das Edelsteinhaus in
Rudow am 26. Januar ab 13 Uhr
ein.  Das Lenz-Profi-Team zeigt
die richtige Handhabe, wie man
zu einer guten Kette kommt und
lehrt das nötige Wissen über die
Steine. Das Werkzeug wird ge-
stellt.  

Eine verbindliche Anmeldung ist
erforderlich:  Tel: 661 02 47

Am 25. und 26. Januar lädt das
Haus zudem zu einer Ausstel-
lung unter dem Thema „Verstei-
gerte Welt“ ein

Edelsteinhaus Rudow
Wegerichstr. 7, 12357 Berlin

(030) 661 02 47

Edelsteinhaus

Ketten-
Workshop



Raten und Gewinnen im Rudower Magazin
Und das gibt es 

zu gewinnen:

2 x 
25 Euro

und so geht es:
Lösen Sie den Suchbegriff im
Rätsel auf der Rückseite
und senden Sie ihn an:

Rudower Magazin
Anger 15, 15754 Heidesee
oder per Fax: 
033 767/899 834
oder per eMail:
Rudower-Magazin@t-online.de
Einsendeschl.: 17. Jan.

Bitte unbedingt Telefonnummer 
angeben, der Gewinn-Betrag 
kann nur überwiesen werden.

Gewinner der Ausgabe 12
Die Gewinner der Ausgabe 12
werden in der nächsten Ausgabe
bekanntgegeben.

Die nächste Ausgabe des
Rudower Magazins
erscheint erst zum 

30. Januar!
Redaktionsschl.: 18. Jan.

033 79/ 380 05033 79/ 380 05


